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Der W eltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.Der W snlant -er deutschen 

Antwortnote. l
übermittelte A n t w o r t n o t e  der Deutschen Re­
gierung hat folgenden Wortlaut'.

Berlin, den 12. Oktober lS18.
In  Beantwortung der Fragen des Präsi­

denten der Vereinigten Staaten von Amerika 
Erklärt die De u t s c h e  R e g i e r u n g :

Die Deutsche Regierung hat die S ä tze  a n ­
g e n o m m e n ,  die Präsident Wilson in seiner 
Ansprache vom z. Januar und in seinen späteren 
Ansprachen a ls G r u n d l a g e  e i n e s  d a u ­
e r n d e n  R e c h t s f r i e d e n s  niedergelegt hat. 
Der Zweck der einzuleitenden Besprechungen 
wäre also lediglich der, sich über p r a k t i s c h e  
E i n z e l h e i t e n  i h r e r  A n w e n d u n g  zu 
verständigen.

Die Deutsche Regierung nimmt an, daß auch 
. ois Regierungen der mit den Vereinigten Ä aa- 

^ n  verbundenen Mächte sich auf den Boden der 
K u n d g e b u n g e n  d es . P r ä s i d e n t e n  
W i l s o n  stellen.

Die Deutsche Regierung erklärt sich im Ein- 
^rnehmen mit der Ö s t e r r e i c h i s c h - U n g a -  
^ikchen R e g i e r u n g  b e r e i ,  z u r  H e r -  
^ r i f ü h r u n g  e i n e s  W ä f f e n  s t i l l  st a n -  

d e n  R ä u m u n g s v o r s c h l ä g e n  des 
Mastdenten zu e n t s p r e c h e n .  Sie stellt dem 
Präsidenten anheim, den Z u s a m m e n t r i t t  
e i n e r  g e mi s c h t e n  K o m m i s s i o n  zu ver­
anlassen, der es obliegen würde, die zur Räu- 
"vtuvg erforderlichen Vereinbarungen zu treffen.

Die jetzige Deutsche Regierung, die die Ver­
antwortung für den Friedensschritt trägt, ist 
gebildet durch Verhandlungen und in Überein­
stimmung mit der g r o ß e n  M e h r h e i t  d e s  
R e i c h s t a g » .  I n  jeder seiner Handlungen 
Schützt auf den Willen dieser Mehrheit spricht 
-er Reichskanzlei nn Namen der Deutschen Re­
gierung und des Deutschen Volkes.

gez. Solf,
Staatssekretär des Auswärtigen Amts.

West l icher K r i egsj cha » p l atz: 
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Vorstöße des Gegners gegen die Kanal- 
front beiderseits von Douai wurden abge­
wiesen. Der Feind, der vorübergehend in Au- 
bignq an Vac eindrang, wurde im Gegenstoß 
wieder hinausgeworfen. Nordöstlich von Cvm- 
brai sind stärkere englische Angriffe zwischen 
Bouchain und Haspres gescheitert. Südlich 
von Solesmes säuberten w ir ein aus den letzten 
Kämpfen noch verbliebenes Engländernest.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nördlich der .Oise wurden erneute Angriffe 

der Franzosen bei und südlich von Ausonville 
abgewiesen. Nördlich von Laon und an der

Chemin des Dames und in  den Stellungen an 
der Suippes, vor denen der Feind in fast täglich 
wiederholtem vergeblichem Ansturm schwere 
Verluste erlitt, haben w ir, ebenso wie auf dem 
Schlachtfeld in  der Champagne, die glatte 
Durchführung in  den Bewegungen ermöglicht.

Heeresgruppe Eallwitz:
Beiderseits der M aas keine größeren 

Kampfhandlungen. I n  erfolgreichen Angriffs- 
«nternehmnngen nahmen w ir kleinere» nach 
Abschluß der Kämpfe vom 12. Oktober noch 
vom Feinde besetzt gehaltene Stellungsteile 
wieder.

Der Erste Eenerakquartiermeisterr 
L u d e n d o r f f .

Die Demütigung -es -rutschen 
Volkes.

Die deutsche Regierung hat die vom Präsiden- 
Wilson gestellten Fragen beantwortet. Sie hat 

v* bekannten 14 P u n k t e  W i l s a n s  a n g e  
2  Mi nen ,  sich bereit erklärt, seinen R ä u  

7 ^ " 6 s v o r s c h l ä g e n  zu e n t s p r e c h e n  und 
^"tzugefügt, der Reichskanzler spreche im Namen 
ver deutschen Regierung und des deutschen Vol- 
^ V ^ i e  deutsche Antwort erhält ihr Gepräge 

^  peinlich sachliche Beantwortung der von 
gestellten Fragen. Keine Gegenfrage wird 

gestellt, keine Gegenforderung erhoben. So ant- 
der IlnteulegLne dem Sieger. 

ui* Eindruck verstärkt sich noch, wenn wir
^ klar machen, was die Annahme der 14 Punktt 

^  Räumungsvorfchläge für das Deutsche 
^evch bedeutet. Wir hatten — so schreibt in Über- 

mit uns die freikonservative „Post"
G .̂ ^ise Hoffnung, unsere Regierung würde bei 
 ̂ ^^ulng der Räumungsfrage die Gegenforde- 

ug stellen, die Franzosen mühten auch das 
oerel saß räumen.  Davon ist keine Rede.

u n d  L s t e r r e i c h - U n g a r n  
>d ̂  dhre Grenzen zurück und b e h a l t e n  
^  V e i n d  i m L a n d e .  Diese Situation fin- 
1 7 ^  deutschen und österreichisch-ungarischen 

wenn sie sich an den Konferenz- 
setzen, um den amerikanifch-englisch^französt- 

^ ^ F r i e d e n  zu unterzeichnsn.
Ader damit fft es noch nicht genug. Unter 

A g e n d e n P u n k t e n  befinden sich auch die

Da« g a n z ,  f r a n z ö s i s c h «  T e r r i .
- v r i p m  müßte L . f r e i t  und die besetzten 
^e»« w i e d e r h e r g e s t e l l t  werden iowie 

^  Frankreich durch Preußen tm 
sahre 1871 hinsichtlich E l s a ß - L o t h r i n . .
" v -  zugefügt wurde, und da« dem Weltfrieden> »iniaeu Zwerg«,

während nahezu fünfzig Jahren in Frage gestellt 
hat, w i e d e r  g u t g e m a c h t  werden, damit 
der Frieden im Interesse aller wieder sicher- 
gestellt werden kann.

Ein u n a b h ä n g i g e r  p o l n i s c h e r  
S t a a t »  der alle Länder, die von einer, un­
zweifelhaft p o l n i s c h e n  Bevölkerung bewohnt 
sind, ünd der einen gesicherten, freien und zu­
verlässigen Z u g a n g  z u r  S e e  besitzt und 
dessen politische und wirtschaftliche Unabhängig­
keit sowie territoriale Unverletzlichkeit durch 
iirternationalen Vertrag garantiert sein müß­
ten, sollte errichtet werden.
Wir haben also von heute ab eine e l s a ß -  

l o t h r i n g i s c h e  F r a g e  und eine Frage der 
p r e u ß i s c h e n  p o l n i s c h e n  P r o v i n z e n .  
Das Deutsche Reich sieht diese beiden Fragen als 
i n t e r n a t i o n a l e  an, die Lei den Friedens­
verhandlungen gemäß den Richtlinien und Kund­
gebungen des Präsidenten Wilson besprochen wer­
den sollen. Gegenüber diesen furchtbaren Tat­
sachen wiegen die übrigen von ulnserer Regierung 
angenommenen Bedingungen fast leicht: R ä u ­
m u n g  d e s  g a n z e n  r u s s i s c h e n  G e b i e t e s  
und Räumung und M i e d e  L a u f r i c h t u n g  
B e l g i e n s .

Gewiß, unter den Punkten und Forderungen 
Wilsons befinden ftch auch solche, die für Deutsch­
land nicht ungünsttg sind. So will Wilson, daß 
innerhalb des a l l g e m e i n e n  V ö l k e r ­
b u n d e s  kein Platz für Sonderabkommon sein 
soll, er verwirft den wirtschaftlichen Voykott und 
fordert die Freiheit der Meere, er redet einer 
freien, weitherzigen und unbedingt unparteiischen 
Schlichtung aller kolonialen Ansprüche das Wort. 
Aber das alles kommt doch allen Völkern zugute 
und entspricht letzten Endes d Erkenntnis, daß 
man dem g e d e m r i t g t e n  d e u t s c h e n  V o l k e  
nicht die Möglichkeit abschneiden dürfe, den ihm 
im Friedonsvertrag auferlegten Bedingungen 
nachkommen zu können. Was unsere Demütigung 
so t i e f  u n d  t r a u r i g  macht, ist der Umstand, 
daß wir unsere mit ungeheuren Opfern an Blut 
und Gut errungenen Erfolge schweigend aufgeben, 
den Feinden alle Eroberungen lasten und ge- 
beugten Hauptes abwarten, was die Alliierten zu 
beschließen für gut befinden werden. Das Schick­
sal des deutschen Elsaß-Lothringen und der preu­
ßischen Provinzen Posen und Schlesien, vielleicht 
auch noch Westpreußen, ist in die Hand der Macht­
haber in Washington, London, Paris, Rom und 
— ÄZarschau gelegt!

Der g a n z e  Ha ß  d e r  B e s i e g t e n  von 
187 0 und der N e i d e r  d e u t s c h e r  Ma c h t  
u n d  G r ö ß e  entlädt sich jetzt auf unser Haupt. 
Die R e i c h s g r ü n d e r  wußten, daß er so kom­
men würde, aber sie wähnten Deutschland stark 
genug, selbst mächtigen Feinden zu trotzen. Die 
Politik der nachfolgenden Kanzler Hat aber eine 
ü b e r m ä c h t i g e W e l t k o a l i t i o n  gegen uns 
zusammengebrachi. Dar d e u t s c he  Vo l k  ist noch 
heute üb e r s t a r k.  Es gleicht einem Riesen, der 
nach siegreichem RiNgkampfe mit drei Riesen und 

dem frisch auf den Kampf­

platz tretenden v i e r t e n  R i e s e n  und seinen 
Trabanten zu Fall gebracht wird. Wäre auch nur 
e in  Riese ferngehalten worden — wir brauchten 
uns heute nicht zu demütigen. Die Niederlage, 
die das Deutsche Reich erlitten hat, ist also letz­
ten Endes eine rein d i p l o m a t i s c h e .

Auf dieser Erkenntnis fußen zahlreiche Stim­
men im Volke, welche die Demütigung für ü b e r  
e i l t ,  für u n n ö t i g  halten. Bis weit in die 
demokratischen Reihen hinein wirv diese Ansicht 
vertreten. Die u n g h e u r e  V e r a n t w o r ­
t u n g  für das, was geschieht, hat die d e m o  
k r a t i s c h e  R e g i e r u n g  der R e i c h s t a g s -  
m e h r h e i t  zu tragen, d ie dem deutschen Volke 
Rechenschaft schuldet. Ih r  fällt der schlüssige Be­
weis zu, daß das Erbe großer Vater nicht ohne 
Not vertan worden ist

D ie Kämpfe im Westen.
Deutscher Heeresbericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 12. Oktober» abends.

Nördlich von Le Cateau »nd auf beiden 
Maas-Ufer» find heftige Angriff« des Feindes 
gescheitert.

Große» Hauptquartier» 18. Oktober.
W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z .
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Am Kanal-Abschnitt beiderseits von Donai 
und am Westrande von Douai stehen wir in 
Eesechtsfühlung mit dem Feindet Douai hat 
durch feindliches Artilleriefener und Flieger 
bomben erheblich gelitten. Nordöstlich von 
Tambrai haben wir uns in der Nacht vom 11. 
zum 12. Oktober vom Feinde etwas abgesetzt. 
Der Feind ist gestern M ittag gefolgt und stand 
am Abend Sei Avesnes le See und auf den 
Höhen am westlichen Eelle-Ufer bei Eaulzoir 
und Haussy. Am frühe« Morgen heftiger Ar- 
tilleriekampf beiderseits von Le Catea«. 
Zwischen Solesmes und Le Cateau griff der 
Feind mit starken Kräften an. E» gelang ihm 
beiderseits von Nenvilly in unsere Stellungen 
einzudringen. Unser durch stärkste, Artillerie 
Wirkung vorbereiteter Gegenangriff führte zu 
vollem Erfolge und warf den Feind wieder 
zurück. Ein am Abend bei Briastre erneut vor« 
brechender Teilangriff Wurde abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nördlich der Ois« setzte der Gegner z« 

starken Angriffe« beiderseits von Vaux An, 
digny, östlich von Bohai« und bei «isonville 
an. Bei «nd nördlich von Orignq suchte er 
über die Oise in unser« Stellungen einzudrin­
gen. Die Hauptlast des Kampfes trugen 
thüringisch« Regimenter. Der Feind wurde 
überall, teilweise in hartem Nahkampf und im 
Gegenstoß» abgewiesen.

l  Bus der F ron t zwischen Oise «nd A - u s  ist 
der Feind unseren rückgängigen Bewegungen 
auch gestern nur langsam gefolgt. E r hatte 
am Abend die W aldungen von S t. Eobain» die 
Höhen nördlich der Ailette und Nmifontaine 
erreicht Nördlich des Retourns-Abschnitts hat 
er die Linie Asfeld—La B ills—Avancon— 
Perthes—Vaux Champagne—Vouziers nur 
mit schwachen K räften überschritten. Feind­
liche Abteilungen» die südöstlich von Bouziers 
über die Aisne vorstießen, wurden gefangen 
genommen. Teilangriff« des Gegners bei 
Termes an der Aisne wurden abgewiesen. 

Heeresgruppe Gallwitz.
Teilangriffe des Feindes auf dem W estufn 

der M aas scheiterten. Ernstere Kämpfe hielten 
tagsüber östlich der M aas zwischen dem Or- 
mont-Walde und dem W avrille nordöstlich von 
Beaumont an. Der Amerikaner, der unter 
tarkem Kräfte-Einsatz seine vergeblichen An­
griffe immer wieder erneuerte» wurde von 
preußischen, sächsischen, württembergischen und 
österreichisch-ungarischen Regimentern in  h ar­
tem Kampfe zurückgeworfen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Bei erfolgreichen Unternehmungen westlich 

von B lam ont und nördlich des Rhein—R haM  
K anals machten w ir Gefangene.

S ü d ö s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :  
Kämpfe in  der Gegend von Nisch. Stärke­

ren Angriffen wichen unsere Truppen befehls 
gemäß aus die Höhen nördlich der S tad t aus 
Nisch wurde vom Feinde besetzt.
Der Erste Eeneralquartierm eister: Ludendorff

B erlin , 13. Oktober, abends« 
Kerne größeren Kampfhandlungen.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

18. Oktober nächmrttags lautet: Heute Morgen 
sind französische Truppen in Vouziers eingerückt. 
Sie setzten ihren Vormarsch an der ganzen Front 
in der Champagne fort und halten die allgemeine 
Linie längs der Netourne und der Straße vap 
Pauvres bis Vouziers.

Französischer Bericht vom 12. Oktober abends : 
Die Schlacht in der Champagne, die am 26. Sepk 
tember ihren Anfang nahm, hat nach 17 Kamph- 
tagen mit einer völligen Niederlage des Feindes 
geendet. Die vierte Armee hat den Aisne-Bogen 
vollständig frei gemacht und bis heute 86 O rä  
wieder erobert. Hier wurden mehrere Tausend 
Zivilpersonen von dem Joche befreit, das sie setz 
1914 erduldeten. Die Eesamtziffer der von diesG 
einzigen Armee seit dem ersten Einsetzen der 
Offensive in der Champagne gemachten Gefangenes 
beläuft sich auf 21667, davon sind 499 Offiziere- 
Sie hat außerdem mehr als 600 Kanonen, 3600 
Maschinengewehre, 200 Minenwerfer, mehrere hun­
dert Eisenbahnwagen, eine große Menge Schietz. 
bedarf und Gerät aller Art erbeutet. Auf dem 
linken Flügel der vierten Armee hat unsere fünst- 
Armee den Feind auf seinem Rückzüge ohne Rast 
verfolgt, hat die Retourne überschritten und ist 
mehr als 1 Kilometer vorgerückt. Wir halten 
VieuH les Asfeld und Asfeld la Ville, ferner die 
Südrander von Blanzy. Wir haben den Übergang 
über die Aisne bei Eignicourt und Reufchatel eH 
zwunaen und uns gegen den Berg von Pouvgi? 
vorgeschoben. Zwischen Aisne und Oise hat des 
energische Druck unserer Truppen den Feind zß 
einem neuen Rückbiegen gezwungen. Seinereinem neuen Rückviegen gezwungen. Seiner Ntzch, 
Hut an den Fersen bleibend, sind wir bis an die

«im» «der Thiey. le« «iouvelles big 4 Kilometer 
von Laon, Boursnignsn, F « u co n » E , Mich von 
Premontr«, östlich von St. Eobsin. von
BerftanlWrt »nd Dsuill^ ^  ^

Enallkchee « , t W
Heeresbericht »»« 1L  SÄMch 

nachmittags lautet: Unser Vordringe« nördlich 
" E  Srnsee-Fluß hat gestern Abend fortgodaneS 
wir halten jetzt die Dörfer Kamel, Biederes und 
Trlnchy. Unsere Truppen stehen Mich von Kent» 
und Birtard und am Westrand» von Unn«. Vo« 
der Sbri,r» Front ist «ncher örtliche« G isch t«  -ck 
gewissen Punkten nicht« zu melde».

Englischer Bericht vom 12. Oktober abends: 
Örtliche Kämpf, fanden heut« längs der Gelle 
Milche» Hl GÄMM Wd Hylesrnr* j M  WrWch



Eokermrs wurden ragvLLer n 
mählich Fortschritt« erzielt. . 
wurden aus den Dörfern St.

Irr» en Tauchies, Avesnes
) Norden säuberten unsere Truppen das 

. , «  Sensee-Kanals zwischen Arie«; und
. :behem. Beide Dörfer find in unserem Besitz, 

- i i r  nähern uns dicht der Kanallinie im Westen 
von Douai. Im  Abschnitt« östlich von Lens nah­
men wir Montigny, Harnes und Anna». An dieser 
ganzen Front fanden scharfe Kämpfe örtlicher Art 
statt, in deren Verlaufe wir den deutschen Nach­
huten zahlreich« Verlust« zufügten und Gefangene 
brachten.

Amerikanischer Heeresbericht.
. D e r  amtlich« amerikanische Bericht vom 
U . Oktober lautet: Östlich der Maas haben sich

«174 Bmtto-RegipeMmnen «W war Im Jahr« WerM von den

E D e r  ita lien ische K r ie g .
Der österreichisch« Tagesbericht 

Ä m  18. Oktober meldet vom
italienische« Kriegsschauplatzrl 

Die Gegsier haben die Angriffe in den Sieben 
Gemeinde» nicht wieder aufgenommen, überall 
gewöhnlich« Kampstätigkeit.

Balkan-Kriegsschauplatz«
I «  Albanien wird der Rückmarsch befehlsgemäß 

hsr^esetzt. Im  Gebiet von Jpek macht sich starker 
Bandenzug fühlbar. Nisch wurde nach mehr- 
tägigen hinhaltenden Gefechten dem Feind« über-

Westlich«» Kri«g»scha«platzr 
Vei Beaumont waren unser« Regimenter aber- 

mab» an der Abwehr amerakanischer Angriffe er- 
solgreich beteMgt.

Der Thef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Der amtlich« italienisch« Heeresbericht vom 
Oktober lautet: Aus der Hochfläche von Asiago 

>rten infolge unserer gestrigen Handstrei^"
die Artilleriekämpfl während des gestrigen Tages 
hen Charakter besonderer Heftigkeit Unsere Bat­
terien führten wiederholt heftiges zusammen­
gefaßtes Feuer auf Knotenpunkte der feindl 
Stellungen au». Am Zusammenfluß von Assa 
Lhelvae brach eine unserer Jnfanteris-Abteilu,>»>->> 
in die Schützengräben am Tima ds Pozzi ein, 
pachte dem Feim>e zahlreiche Verluste im schnellen

kampfie mit Hcmd^Miaten bei und machte "einige 

igen ' Tages auf d « " ^ ä
,enen beläu 

die

W s s

der während des 
iche von Asiago ge-

......- — auf 491, darunter
e Beute auf S Maschinengewehre. 

- Front war die Kampstätigkeit nor-
An den Hängen des Altifstmo wurden fsind- 
Patrouillen von unsexen vorgeschobenen 
zurückgeschlagen.

ä M ..i«

s f l m  v a l k a n - i r r l e g r s c h a i , p l a t z .
F Aranzöfifcher Bericht,

französischen Heeresbericht vom 
tL  Ottober heißt es ferner: Die Heere der Alli- 

setzten trotz des schlechten Wetters ihren Vor- 
maAch nach Norden fort. Die serbischen Streit- 
stüst« nahmen südlich von Nisch Fühlung mit Le­
d e rn d e n  Kräften, zu denen Teile des Alpenkorps 
Ahoren. Räch einem heftigen Kampfe erreichten 
die S erben den Toplicafluß südlich von Nisch und 
b r E e n  Gefangene und Geschütze ein. Die ftan- 
M-Hen Streitkraste besetzten Prischttna, über das 
stewett hinaus vordrangen, während sie fliehende 
M silunaen des Feindes in Richtung auf Mitro- 
vitza »erfolgten. Die Österreicher ziehen sich eilig 
Zurück und werden von unseren leichten Vorhuten

? Englischer Bericht.
B «  englische Heeresbericht aus Saloniki vom 
Oktober fech ten  Wetters haben

, ^ k liie tte n ih r  Vordringen nach Norden fott- 
stcht- Die ̂ Serben Llben^ südlich von Nisch mit 

"" ^ "  lammen und
. -  ̂ 7''' ' " " w. » 16 Kllv^

keter südlich von Nisch, erreicht und Gefangene 
^  Franzosen Haben Prischtina besetzt 

dmckber hinaus auf der Verfolgung des 
l Feindes gegM Mitrovitza vorgedrungen.

N e i L ^  ^  ^  E g

Wer türkische Krieg. j
TürNkcher Heeresbericht. /

ß" Der Amtlich« türkisch« Heeresbericht vo/n 
laM tz, Kein« Ereignisse von He-

Vie Mmpfe znr §ee.
Amerikanischer Truppentransporter vernichtet.
Die britische Admiralität teilt mit: Der ie- 

Kvffnete Hilfskreuzer ^vtranto- ist am 6. Oktober 
M  dem Dampfer „Kaschmir" zusammengestoßen. 
Seid« Schifft hatten amerikanische Truppen an 
Word. Der .Mrcmto" wurde vollständig ver­
nichtet; 11 Offizier«. 8SS Mann und 85 Mann der 
Besatzung werden vermißt. Die „Kaschmir" er« 
M Hte noch «ine« schottischen Hafen und landete 
Are Truppen ohne Verlust. — Nach einer weiteren 
Neutermeldung herrscht, bei dem Zusammenstoß 
wcherordentlich fchftchtes Wetter. Die Schiffe ver­
loren den Kurs und verloren «inmck»sr aus dem 
Gesicht. Ein Torpedojäger eilte auf FuMpruch M 
Hilfe herbei und rettete 27 Offiziere uud 239-Mann. 
außerdem 30 Matrosen der „Otranto", die aus der 
W e l  Jtzlay gelandet wuichro. Die „Otranto" maß

1909 erbaut, die „Kaschmir" 8841 Brutto-Registe^ 
tonne», erbaut ISIS. 'SWettere Tchiffsverlufte.

Aus Washington wird gemeftet: Die „Liron- 
daroga" wurde am 39. September torpediert, 
19 Offiziere und 111 Mann werden vermißt.

Lokalnachrichten.
Thorn, 14. Oktober 1918.

« - - ( A u f d e i n F e l d e d e r G h r e g e f a l l e n )  
find aus unserem Osten: Unteroffizier Martin 
W i e n e r  aus Hohensalza; Fähnrich Georg 
E w e r t  aus Dragatz, Kreis Schwetz; Gefreiter 
Paul F a g i n  aus Alt Marsau, Kreis Schrvetz; 
Gefreiter Leo Z t e l i n s k i  aus Hermannsdorf, 
Landkreis Thorn,- Martin C o h n  aus Culmsee, 
Landkreis Tüorn; Unteroffizier Emil F a r c h m i n  
aus Hohenkirch, Kreis Bnesen; Walter H e u ­
m a n n  aus Culmsee, Landkreis Thorn,- Voleslaus 
Wi s o g r o t z k i  aus Hochdors, Kreis Briesen; 
Joseph B a l i c k i  aus Hochdorf, Kreis Vriesen; 
Noman K r u s z c z y n s k i  aus Groß Radoroisk, 
Kreis Vriesen; Max M u r a r v s k i  aus Nieder- 
ausmaß, Kreis Culm; SLantslcms K l a s s e n  aus 
Culmsee, Landkreis Thorn; Gefreiter Johann 
M o d s z y n s k i  aus Sarnau, Kreis Culm; Lud­
wig N a  s z k i w i c z  aus Thorn; Oberjäger Fritz 
He i s e  aus Schulitz.

— ( D a s  E i s e r n e  Kr euz . )  M it dem 
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden aus­
gezeichnet: Gefreiter Czeslaus Z i e l i n s k i ,
Sohn des MagisLratssekretärs Z. in Briesen; Ge­
freiter Artur G u e n L h e r , ältester Sohn des ZoR- 
sekretärs G. in Thorn-Mocker. Es sind nunmehr 
alle drei Söhne desselben damit ausgezeichnet. Der 
WngsLe Sohn ist außerdem auch im Besitz 
Eisernen Kreuzes 1. Klaffe.

Das oldenburgische Friedrich August-Kreuz 
2. Klaffe ist dem Polizeirommiffar K a m i n s k i  
aus Graudena verliehen worden. 

( D i e A u ß e r k u r s s e t z u n d e r  26Pfg. -  
St ücke  a i ts  Nickel )  hat laut Vekanntmachunj 
vom 1. August der Bundesrat zum 1. Oktober mi 
einer Frist zur Einlösung bei den Neichs- und 
Landeskaffen bis ^um 1. Januar 1919 beschlossen.

— ( F o l g e n d e s  T e l e g r a m m  a n  d e n  
K a i s e r )  wurde von den geistlichen Teilnehmern 
der ersten ostdeutschen kirchl. Konferenz in Zoppot 
abgesandt: .,192 evangelische Pfarrer der Ostmark, 
zur Besprechung kirch'uche'r Fragen in Zoppot ver- 
iammelt, biiten Euer Majestät zum Ausdruck brin­
gen zu dürfen, daß sie mit ihrem Gebet und ihrer 
Arbeü in alter Preußentzreue hinter ihrem heih- 
aslrebten KVnia und Hause stehen. Wir sind uns 
bewußt, daß unser Lavw das, was es geworden ist, 
der unablässigen Fürsorge der Hohenzollern ver­
dankt, und geloben, trotz allen Wandels der Zei­
ten den lebensvollen Zusammenhang zwischen 
Oandesvater und Landeskindern als den ge­
schichtlich gewordenen Grundpfeiler unseres vater­
ländischen Gedeihens sorglich zu pflegen."

- -  ( H a b e n  d i e  A n g e h ö r i g e n  v o n  
K r i e g s g e f a n g e n e n  An s p r u c h  a u f d e r e nK r i e g s g e f a n g e n e n  A n s p r u ü

_der vielner
Ano

verliert
Wkruf des

geteilt: Der Kriegsgefangene selbst 
nen Anspruch auf die Löhnung mit 
Monatdrittels, in dem er 'gefangen genommen 
wurde. Für seine Angehörigen besteht ein „An-

Jndes 
oswil-

spruch" auf die Löhnung überhaupt nicht, 
kann ihnen die Löhnung ganz oder teilweise
lrgt werden, wenn die Familie bedürftig ist und 
dre Löhnung zum Unterhalt gebraucht wird. An 
Verwandte aufsteigender Linie, Geschwister oder 
Pflegekinder kann die Löhnung jedoch nur dann 
bewilligt werden, wenn der Kriegsgefangene ihr 
überwiegender Ernährer war und Bedürftigkeit 
vorliegt. Auch zur Unterstützung des Krie 
genen selbst kann die Bewilligung der

werden 
als im 
den.

GemeindeLeAbchen a b ru fe n  
größere Mengen

geschehen,

»M -nm» mit M ->nb-,«,chdm„mW i» -»Pchm 
können, yintanzuhalten."

„ A E - L - - L ° - - b i L -  L L ? ' S > ' - ' W - L
waltung sämtliche Offiziere, Sanitäts- und Vete­
rinäroffiziere und Beamten auf, die Messinggriffe 
der entbehrlichen D ^en und Säbel freiwillig av- 
mgeben, die eine erhebliche Menge Metall liefern 
können. Nur Ehrensäbel und Erinnerungsstücke 
von besonderem Wert werden freigestellt.

—. ( V o r a u s s i c h t l i c h -  E r w e i t e r u n g  
d e r  Z i g a r e t t e n  st euer . )  Im  November be­
absichtigt man die Zigarettensteuer - durch An- 
gliederung neuer Steuerklassen zu erweitern. Es 
haben Vorbesprechungen mit den maßgebenden 
Kreisen der Industrie stattgefunden,. die ergaben, 
daß die Zigarettenfabriration diese Neuerung ohne 
erheblichen Widerspruch aufnehmen wird.

— ( E n t z i e h u n g  d e r  Z u c k e r m a r k e n  f ü r  
ni cht  a b g e l i e f e r t e  E i e r . )  Entgegen oem 
Urteil des Amtsgerichts in Waldenburg (Schles.) 
und Koblenz hat der Staatssekretär des Kriegs­
ernährungsamts am 1. August 1918 bestimmt, daß 
die teilweise Vorenthaltung des Zuckers gegen 
säumige Hühnerhalter angewandt werden darf, so­
fern andere Zwangsmittel versagen. Wenn von 
den Kommunalverbänden die Verpflichtung zur 
Ablieferung von Eiern, Milch, Butter und anderen 
Erzeugnissen der Landwirtschaft in vielen Gegenden 
des Reiches durch Vorenthaltung der Zuckermarke 
erzwungen wird, so bestehen gegen dieses Verfahren 
grundsätzlich keine Bedenken. Insbesondere liegen 
rechtliche Hinderungsgründe nicht vor, weil dem 
Einzelnen ein Anspruch auf Zuweisung von Zucker 
gesetzlich nicht gewährleistet ist, die Kommunal- 
verbande vielmehr oen Verbrauch osi Zucker in 
ihrem Bezirk seloständig zu regeln haben. (8 18 
der Verordnung über den Verkehr mit Zucker vom 
17. Oklob. 1  1917 — Neichs-Gesetzbl. Seile 914.) 
Die Entziehung der Zuckerkartsn wird vielfach als 
eine Strafe angesehen, während sie tatsächlich nur 
einen Ausgleich bei der Versorgung der Bevölke­
rung bedeutet. Wer schuldhast 
Pflicht von
selbst verze,. ., ____ _

mit LebensmiLte

. , dhaft ____ _ ^  , ....... —
zur notwendigen Folge, daß ihm entsprechend 
andere Nahrungsmittel nicht zugeteilt werden. Die 
Entziehung Ler Zuckermarken im Nahmen desEntziehung Ler Zuckermarken im Nahmen der 
Runderlasses des Herrn Staatssekretärs des Kriegs 
-rnährangsamts bewirkt also, daß nicht ein Bürger 
sich entgegen dem Gesetze in der Ernährung be 
stellt als ein anderer und gewissermaßen für

ler 
ser-

_____ _____.....................,^in
Verhalten noch eine Prämie durch 

lere Versorgung wie die übrigen Bürger erhält. 
— ( Z u r  p o l i z e i l i c h e n  U n t e r s u c h u n g  

v o n  P o s t p a k e t e n . )  Von aickerer Seite sind 
verbreitet wstdek, dre ReichsposLvsr

lOVirn oer orinsonoe soervacyr ge- 
wörLswebigen M eichhandels vorliest. Wie der 
„Borl. Lokalcmz." hierzu <m zuständiger Stelle er- 
ährt, -trifft dies Nicht zu. Die polizeiliche. Unter- 
üchung verdächtiger Packet« bleibt -nach wft vor 
settens der Post zugelassen.

Die durch
vom 1. August 1918 gewährte mo-

:k mi "  ^ "natliche Zulage von 9 Mmk an die mobilen Unter­
offiziere und Mannschaften ist lediglich als Teue- 
rungszuschuß für diese Heeresangehörigen selbst 
aufzufassen. Eine Bewilligung dieser Zulagen an 
dre Angehörigen Kriegsgefangener ist daher nicht 
angängig. ^
n, V . ( K e i n e  e r h ö h t »  Z u t e i l u n g  v o n  
R e i s e b r o t m a r k e n . )  Es besteht vi«lfach die 
Diemung, daß die Erhöhung der wöchentlichen 
Bro-tmenge auch ein» höhere Zuteilung von Reife­
brotmarken zur Folge habe. Diese Wnsicht ist

brotmarken über 259 Gramm Gebäck zu erbailten 
n-n7 « b  erk  f ü r  K i n d e r . )  Die Neichs-
stelle für Schuhversorgung ordnet an: Für Kinder 
bis zu 6 JaO en ist gegen Abgabebescheinrgmig über

Dorderfläche ganz aus Leder besteht, inner- 
ya.o jeden Jahres seit Ausgabe dsy letzten, ohne 

ausgestellten ' Schubbedarfs^ 
. ein weiterer SHuhbedarfs-

mern auszustellen. Diese Verordnung ist, wie schon 
^  erlassen worden, weil Kinder 

schnell dem. Schuhwerk entwachsen.
a u f  dem

^ a n d  e.)^ Auf erne Anfrage des Aög. Grafen 
dre Not und den w ^ n ^ s  nn Ve-

Tnt- 
vor Ein-

möglichen, find den Landeszentralbshördsn beson- 
dere Mengen an Petroleum zugewiesen worden, 
dre ausschließlich für Beleuchtungszwecke in der 
Landwirtschaft bestimmt sind. Daneben sind für den 
allgemeinen Bedarf nach Maßgabe des Verfüg­
baren größere Mengen bereitgestellt worden, an

der L an d esze '^aw e^ d e^  ^ 8 e n " P e -

7» Ä  ^gten größeren Zahl von Lampen ist 
September-Mengen sind 

verteilt, der anf Oktober entfallende TM  kann

ältesten wurden gewählt die Herren Chefredakteur 
Wartmarn Gärtnereioefitzer Gudertan und Stadt­
rat Seutschel; zr, Gemeindevert-'ttrn dir kie-ren 
Pam  Telke, Friedrich Telke sen., Paul'R ietz, 
E. Krüger, Pidun, Lehrer Galka, Korreng, Krzem 
nitzki, Bojak und Adolf Telke.

— (D e r  g e s t r i g «  v a t e r l .  G e m e i n d e «  
a b e n d )  hatte etwa 599 Personen in der altstädt. 
ev. Kirche vereinigt. I n  seinem Vegrüßungswort 
führte Herr Pfarrer J a c o b i  aus, daß alle »ater- 
lüiMM Gesinnten in schwerer Besorgnis wegen 
der Wilson zugestandenen Räumung der besetzten 
Gebiete seien. Wie. wenn. West-preußen oder sein 

Teil polnisch, Elsaß-Lothringen vom
^ ,------ Reiche abgetrennt und dem letzteren eine
Kriegsentschädigung von . Milliarden auferlegt 
werde? Gott wolle unserem Vaterlands gnädig 
sein, nichts würdig sei die Nation, die nicht ihr 
Alles an ihre Ehre setze. Die vorgefübrten Licht­
bilder „England und seine Zwingburgen" zeigten, 
wre England es in Gibraltar, M alta, Suez, Perim, 
Aden. Singapore, Hongkong verstanden habe, sämt­
liche Handelsstraßen der Welt unter seine Kanonen 
zu bringen. niAt viel anders, wie der Raubritter,

Handelsstraßen zu 
ß von der Wilson-

------Tich nicht die Rede
.... . .ichtbrld zeigte, wie die Engländer auf- 
ständische Inder 1856 an ihre Kanonen gebunden 
und in Stücke geschossen haben, soda^ wenn sie uns 
schlechte Behandlung unserer Kolonial-Eingebore­
nen, Barbaren- und Hunnentum vorwerfen, dieser 
Vorwurf vielmehr auf sie zurückfällt. Der Licht- 
oüdervortrag wurde von vortrefflichen musika- 
lrschen und deklamatorischen Darbietungen um­
rahmt. Mit bekannter Meisterschaft sang Fräulein 
Gehrmann „Halte still" von Max Stange, Fräulein 
Karla das „Gebet" von Hiller und Herde zusammen 
„Wanderers Nachtlied" von Rubinstein. Herr 
Amtsaerichtssekretär Spielvogel wußte wieder in 
der „Arie" von Tartini seiner Geige unter Ve-

bsr im Mittelalter über k/p

dir aufgebaut" von Steinwender. Höchst ausdrucke 
voll wurden Mch die vaterländischen Gedrchte von 
Fräulein Wollboldt und Fräulein Bolliahn, sowie 
erner Anzahl von Konfirmanden und Schülern 
^getragen^ darunter das unseres heimischen Dich. 
tsrs Lrebeck ..Marurn sie zeichnet. Den Schlu^-.  ̂ îebeck „3^avum sie zeichnet . Den

nnd durch Streiten, durch Kreuz und Not und 
Pern! Die für das Rote Kreuz, Soldatenfürsorge, 
eingesammelte Kollekte ergab 115 Mark, wovon in­
dessen die Unkosten des Abends abgehen.

— ( Di e  G e m ä l d e a u s s t e l l u n g )  des 
Vereins für Kunst und Kunstgewerbe wirft ihren 
Schatten voraus. Im  Laden des Möbelgeschäfts 
von Paul Trautmann. Neustädtischer Markt, hat 
der Danziger Maler Urtnowski, rühmlichst bekannt 
von der vorjährigen Ausstellung in der Gewerbe­
schule durch die vortrefflichen Bilder aus seiner 
Vaterstadt und der Marienburg, ein Ölgemälde 
ausgestellt, darstellend den Attstädttschsn Markt. 
Ostserte, im Winter, gesehen von der Tulmerstraße.

Wie bekannt, haben die Bilder Urtnowski» im 
Vorjahre vor anderen Käufer gefunden: Such 
dieses Bild ist käuflich.

— ( T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus den 
TheaterLüro: Morgen, Dienstag, geht der erfolK 
reiche Schwank „Die blonden Mädels vom Linden- 
hof erstmalig in Szene. I n  den Hauptrollen find 
beschäftigt die Damen Prüfer, Friedmann, Maln 
und Hempel, sowie die Herren Marschall, Fried« 
richs, Henckels und Matten», welch letzterer auch di< 
Spielleitung innehat. Am Mittwoch gelangt das­
selbe Stück außer Abonnement zur Aufführung

er Donnerstaa bringt eine Wiederholung der 
ette „Kaiferplatz 8, 1 Treppe".

— ( E i n  E i n b r u c h s  d i e b s t a h l )  ist in der
Schwank-Opere

Nacht zum Sonntag im Stadlgut Weißhof verübt. 
Gestohlen wurden eine Sterke und einige Hühner. 
Da eine Spur zur Chaussee vorhanden, wurde amt­
lich um Übersendung eines Polizeihundes aut 
Graudenz ersucht; dieser war jedoch nicht zu er­
langen. Somit ist wenig Aussicht, die Täter zu 
ermrtteln. — Dem Kaufmann P . wurden 7 Taube« 
aus dem Schlage entwendet. Es gelang ihm, ds« 
jugendlichen, noch nicht 14 Jahre allen Täter z« 
ermitteln. Da er wieder in den Besitz der lebende» 
Tiere gelangte, erachtet« er ein« „Überlage" all 
ausreichende Sühne.

— ( De r  P o l i z e i L e r i c h t )  verzeichnet -enft 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurde ein Korb mit Kannst
— ( Z u g e l a u f e n )  ist ein« Henne mit acht

Küken. ___________

Aus dem Landkreise Thorn, 14. Oktober. (Viehs 
fluchen. — Bullenkörung.) Die Geflügelcholera ist 
ausgebrochen unter dem Federvieh der Besitzet 
Anton Iakubowski und Karl Rodackrr in Bildschön.

ginnend im Bezirk Podgorz am L1. Oktober, 
endigt am 29. Oktober.

M a n n ig fa ltig er .
( Gi n  l l r l s n L e r z u g  v e r u n g l ü c k t . )  Au» 

Köln wirb gemeldet: Am Mittwoch, früh 7 W? 
15 Min., fuhr der von Erdorf kommende Personen« 
zug 51S auf den vor der Station Jünkerath Hai 
landen Militärzug 27 auf, weil er Fahrerlaubnll 
erhalten hatte, bevor die Rückmeldung über da» 
Freisein der Strecke eingetroffen war und v«A 
starker Nebel die Aussicht Lehkndett«. Don de« 
Mrlitärurlauberzug wurden 18 Personen getötet» 
19 schwer und etwa 89 leicht vorletzt.

( S t o c k h o l m o h n e  M ilch .)  Die schwediM 
Hauptstadt ist gegenwärtig fast ohne Milch. Nur 
die kleinsten Kinder erhalten Milch, und auch n-l 
ein Drittel Liter täglich, während Krank«, d«ne» 
die Ärzte Milch verordnet Haben, nicht» erhalte- 
können,

Letzte Nachrichten. ^
Volkskrieg in Serbien gegen die Österreich«!- 

W i r n . 14. Oktober. Amtlich wird -«-< 
lautvart: Italienischer Kriegsschauplatz!
Stellenweise Artillerie, «nd Patrouillen« 
kämpfe. — Südöstlicher Kriegsschauplatz r Um 
fere zurückgehenden albanische« Trnppe« hatte» 
Nachhut» und Bandenkämpf« zu bestehen. A« 
Raum« nördlich Nisch dauern die Rückzugs« 
kämpfe fort, an denen sich auch die Zivil» 
bcvolkerung beteiligt. Besonders starker feint» 
licher Druck macht sich im Morawa«Tal fühl« 
bar. — Westlicher Kriegsschaupcklatzr Bei den 
k. und k. Truppen keine größere« Kämpft 
Handlungen.
.....   ̂ ......  ̂ n l

Berttnrr Börse
Die Börse beurteilt die all»»»i«ln« Lag« durchaus ruhist 

sie zeigte sich bezüglich des Zustandekommen» des F ried s-  
sehr geneigt, hoffnungsvollen Ansichten Raum zu geben. M «  
kam in Kursbefferungen wie sllr Schiffahrtsaktien zum AH« 
druck. Ausgesprochen matt waren oberschleflsche Papiere.

Berliner Pr» dukleubericht
vom 1L. Ok tober.

Ueber den hiesigen Produktenverkehr ift heute nicht ^  
zu berichten. D as Geschgft blieb ruhig, und die Umsätze hielte» 
sich in engen Grenzen. Sämereien werden hauptsächlich 
Voraus für spatere Verwendung gekauft I n  Saatkartoffem 
und Saatgetre?de sind die Umsätze unbedeutend. Das Rauy^ 
futtergefchaft bleibt schwierig. Die kleinen Juinhren von StroV 
gehen kaum in den freien Verkehr. Hülsensrnchtitroh V  
sucht, aber nur wenig angeboten. Wetter: bedeckt. --SS

S tu hifab rik  Gossentin Aktrett-Gesevschastp 
Der Aufjichtsrat beschloß, der am 14. November ^  

stattfindenden Generalversammlung die Verteilung von 10 
Dividende im Vorfahre) nach Abschreibung von 82 k 
Mark fim Vorjahre 63 909 Mar^ vorzuschlagen«

Notiernng der Deviseu-K«ri» an der Brrttrior V r̂ss
Für telegraphische

Auszahlungen 
Holland (109 Gdl.) 
DSnernart (100 Kronen) 
Schweben (109 Kronen) 
Norweger» (!00 Kronen) 
H-lsingfors (100 sinn. Mk.) 
Schweiz (l0 0  Franes) 
vesterrerch»Ungarn(160Kr) 
Bulgarien (100 Leva) 
Konstantinopsl 
Spanien (100 Pesetas)

a. 12. Oktober.
Geld

293,-
182,50
203,35
183,78
73,75

140,75
57,95
79,—
20,70

l4 1 .-

Dries
2S8.50
183.—
203.75
184,25

74,36
141.00

58.65
79.50
80,80

1 4 2 .-

a. I I . Oll-»«':
Seid

2SS.-
ic4.so
ros.23
184.78

7«.—
142,25

87.70 
7 S . -
20.70 

1 4 1 .-

Bri«! 
zgS.S» 
1 8S, - 1  
2VS.7S 
188,2» 

74,S0 
142.S«
S7.SZ 
7S.SS 
so,S» 

,42 .-

W-rsserjliinde der Wkichsrl. Kratze «ud Kttzh
der Tag « Lag

Ä eichjvl bet Thorn . » .
Aawichost .  ̂ «
Warschau . . ^
Chwalowies. . . 
Zakroczyn . . .

Drohe bei »rombcrg „ ' A U  ' 
Netze bei Czarnikau . . . !

14.

Ä-

1,04

1.41
2.10

18.
13.
9.

... .........Okiober, früh 7 Uhr.
BaromtzterKan d': 765,5 rvm 
«asser s t and der Werchselr 1,04 Mkek. 
Luf t t empera t ur :  -s- 12 Grad Lelfius. 
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Südoften.

Vom 13. morgens bis 14. morgens HSchftL Te 
16 Gr<w EMys, medrMe -4- U Sra-

-aWTevlMalll
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Der RNckba«
ver im Gouvernement Lonza liegenden

( l t .  2 5 0  I r r n  l i n i n o i l  M s t z p p m - ^  W ir  machen d arau f aufmerrsam. daß das W e ih .
^  s v S K r b lV - i  nachtspaket für deutsche Kriegsgefangene tu England

U W d R L S S k '-S »  >-.»-M°
treck-n -lösche Unternehmer, die den Abbau von Probe- Lei uns (Seglerstraße 1 ) bestellt sein muß 
wen ^  km, unter militärischer Aufsicht unternch
zu wenden"' "^Len  aufgefordert, sich an untenstehende Adresf,

Kaiserlich deutsches MMtiirgouVerne- 
ment Lonza.

Lanüaufeillhal».

WrWwchtrpM.

Hilfe für krkegsgefangene Deutsche.
Zweigstelle Lhom.

im Kreise Danzigers 
Thorner Kinder kehren 

treffen Ivls abends auf dem

Nr Landaufenthalt
Niederung untergebrachten 

ute zurück und 
«tadtbahnhofs ein.

Êltern und sonstige Angehörige werden gebeten, 
'̂^der vom Bahnhose abzuholen.
Thorn den 14. Oktober 1918.

der Magistrat, Jugendamt.

12. Pttch-SWeMe «M. 
N»!g!.-Pre«tz.jAOnsi>Ilene.

mia vom 8. November bis 
4. Dezember 1918.

Wohnungss

und

BimilWer
mit vorgedrucktem Vertrag sind 

zu haben
T. Dbmhrsisski'stzr Knch-

h r M k r r i ,
J E e  4.

I ^orw

L r E  ^ r k o l l q x  LSn- Vord. «r. 1«t«r>«. Vorr«sI. z 
l de8t. über M s t krüt!., M it 1914  ̂ -j- " - i
I rüaiirulia. 6sorck 8M s,rs,,jN. ?ro°p. As. 8«t!ia. H v -

r ui 68.

Z ° E L ^ .  M  W . M ? A M
unbedw^!^ Militärdienst
in so sind sie mir
v y ^ N t  mmdestens 4 Wochen

-^ v rn  den 7. Oktober 1918.

d?r K??Evorfitzende 
 ̂ ZNatz-Kommisston
L t z o r n - s la d l .

^ U M lU ß m l
« . « . K M

Mittwoch den 28. 
ta», i n - o b . ,  von vermkt- 

S r o h H ^ b  im Sasthause

wird gesucht. Wird* mstrotzs s, 2

Äufwärterlrs öder 
Mädchen

vorn 15. 10. gesucht, auch durch 
Vermittelung.
Frau Superintendent HVmvdiks. 

Nllhelmsvlotz "

SliitztkMß

r  PrSAien W
? S-Winue j«

800000 M .  
560 606 M .  
ZOO 000 „ 
180600 „ 

'100 WO 
75 0M  ,  
KV WS „ 
56 VA» „ 
W OW „ 
SO 000 „ 
15000 „ 
10 WO  ̂
SKM „ 
S V W  ^ 
16M  „ 

806 „ 
Z W

6M0W M. 
106S M0 «k. 

400 000 , 
300 AM „ ZW AM „ 
156 YW „ 
1W6SS „ WO 000 „ 
746 000 „ 
7Z66W „ 
540 000 „ 

10M0W „ 
1AWGW  ̂
S K M M 6  „ »5W«M „
4 447 0M  „ §? 1W ISOL ^ LM» ^

Lofs

zu «srksu?^. Ä lsffM raLr 16

ich in naHwslßüch gute Hände 
meinen domschni

E  Ech'-rerHmrS,

VionstgA ätzn 13. Olrtoder 1918,
a b s v ä s  8 I H i r :

L l s e  K n ü t t e l  
(S o p ra n ),  

k a e t t i e  ^ u l i e k  
(A l67I2080pran), 

k t t s s d e t l r  L o i i r n  
(^ 1 t).

L i n t t L t t s k n r t e n  L 4.40, 3 30, 2.20 
S te llp la tz  75

H U M Z K .G Z ' L M W Z K G G Z L -
- LnokliancllnnA, Llisadstdstr. 20.

Rüden-, p!. alt, 79 ein hoch, s ^
NSKs4?au, ßut dreMt.

Sirhohren. titft7Ggendr Sä»
dslnite. mannstock-und schußfest für 
A ß Mark.

GiseNKch,

11 1! 1 1!
>7 , M 4

L « 0  S S

verlauZt. Waldtzr. 4tz z. l

" s l m m W
sofort od,kann sich melden.

75. Oktober.
_______ Schuhmacherstr. 1. plr. l

rie fe rn h ü l^ ^  "Ewa salzende

r. N L z -" '
o. mit 0,97 5m

Z M . L ? L
» L ? ° Z ? S S -

^ s te s c h lo s r^  Mitbieten

? A « r ä t ü r e n
Schreib«,«. »'>«. MreSder«. „ektr.KIin-

N a u -A .? '" ^ -  Werbstatt. 
^roge, am Iunkerhof, 

-----------------Weich,elende. *

A m ä v s s s o r

L a K ü M s t s ,  

^ Ä i o d l o r L ,  

k v d s v o ,  

v ä o M L .

t» L v r ^ u p u l v s i -
r ^ p s t V - E u I o i t i .  H o l-!  

«  , !  Preisen
^ i i ' 8ed U M ,

L W K Ä m n IS

schwüren Art Wunden.
M n ,  --"'.bLser Brust. Durchs 

bewäh?!.
v  ^°d. V llb  » "^ - Mk-

Mrleute

Suche
später:

vom Oktober oder

KockmatttleN. Stütze«. HnnS- 
Mädchen, Kellnerlekrttnae.

1. HotetdanSdrener. Äntschet 
und HanSdis«er. 

StsmiLln«» LsMssSsissssLI, 
gemerbßMsj;. St-FenNermiM-e. 
Thorn.Schirhmocherllr. »§ Fern?-r.6L

1>crltä»lr
Beabsichtige mein

massiver GkuMSS
in sehr gutem Zustande, -rotzer 
Hof, viel Räumlichkeiten, in der 
Culmer Ehausiee zu verk. Zu ersr.

Klostertzr. l«.

zu verkaufen.

Z u itL a Zo.

V .

Ästiger

?N!bmlch'

^ » 5 " ? v p i> r in

° M M E t i h e « t c r b - i r o .

^brwss» 8,PD , SSriBLbrU

in Herrrn-Nerz-elz Mtt MAtze, 
Hang lampe, gr. Badewsnns. 
8 Fach verglajre Fenster mü 
Nahmen, 1 eis. Festster, 2 eis. 

Kochherde. 7 eis. Blumentisch. Pe- 
Lroleumofen. Kloset- u. Ptssoirbecken 
zu verkaufen. Backerftraße 18, 7.

Bfsam - Prlzfülter mit 
Rerzkagen,

neu, für Herren- oder Damen-Ptttz 
geeignet, zu verkaufen.

Zu erfragen von lv —8 Uhr.
Friedrichstraße 14, 2, r.

M  m e M ik m W .
Größe 56, zu verkaufen.

Coppernikusstraße SS. 2.
Einfast neuer, moderner, !<nrz« 

haariger

„  „N lchnt.
tisfdunkelrot, pvetswert zu »erkaufen. 
Zu erfragen Breitest?. 8, Laden.

zu WS
sind erhältlich bei

PsMbroWHk;, klchl, m«h AttMt-ßiMkhRkk.
Thon,. Katharinenstr. I ,  Ecke Wilhelmsvlah, 

Fernsprecher 842.
s » r :  S -fc h M s je s t 0 — 1 Ä h r ,  2 — 4 A ß r.

x x x x x x x x r x x x x x x x x

Meiste BWcjWrMM
befinden sich von jetzt ab ^

Pastorsiratze 5 Z
(frü h er 8 d o v r o v e k  L  O o m k v ).

X  habe jetzt Telephonnummer 149. X  
^  Kmrg-schäst Zl

x  -I«I>ktnn6 8  8 korvronsk,»
8  Maurermeister.

xxxxxxxxxrxxxxxxxxri

Ein deSsves

M-AswDK
mößKM kleine LiKch) mit Garten« 

«nh Hassen« tn Ther»; -n kaufen 
gesitÄk. An-S»4»4x b-sLrdr^L

Gt . 4 « k r - .  G u ! .

«on LS— M r MsvHM bis 60 660
Mark AnsMrmg zu kLvssn.

GromlrsrK, 
K M ^VHstra^e 74.

W M M - i L w
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter H .  
-4<?L an dir» Ss'ck. der „Vresie-.

U k S Ü A M W !
-u kaufen gesucht von

Grmüfetzandiutt.q. 
BachEaße 2.

ßi« skbmM zsgtzßMkhk
zu kaufen gesucht.

Gesrelter M Ln77r«H v«lkil,
3. Komp  ̂ Korps-Rekr.-Desot in 

T h o r n .
Änche eine ' —

Vrowningflinte. KaW. 1S zu kauf.
Angebote unter V .  S 4 5 4  an 

die Geschäftsstelle der „Dresse".

Sao'snziege
zu taufe 
HV«Zll'W: ReNienftr. 163 ptr.

Suche ernM Besitzer zur baldi 
gen Lieferung von ea. 80 Zent­
nern gesunden Speisekartoffeln.

D rS lv Iro l, RatskeNer

Zu kaufen gesucht: 
Kiefern-Waggondielen,

ferner Kiefern-Seiten, astrein, blank und leicht angeblaut, in größeren 
Quantitäten für Winter- und Frühjahr-Lieferung. Ferner auch 
Elchen, rund und geschnitten. Aeußerste Preisangebote frei Waggon 
Verladestation erbitten

M . L  « .  W u v s llio lf . Holzgroßhandlung, 
Düsseldorf, Kohenzollernhaus.

Gebr. Schreibtisch 1NgW M,MM,zM, 
und andere Wobei 1l,r.Wch.M M, M r .

'N U D M .M M ,z W
verknust

6. kto^ll«. Gvßlerrhensen.

Mkkk M  M
für Blusen sind billig zu verkaufen. 
Besichtigung nachm. von 5 Uhr ab. 

Frau Hofsiraße 80

M M W M M
kinSüstMen

'.» v-rkanfen Leidiüch-rstroßk 48. 2. 
Mehrere Ketten, Dettgestelle 
mit Matratzen, Garderoben- 
schrank, 6 Feldbettgestelle und 

anders Möbel
zu verkaufen. Tuchmacherkr.. Laden.

davon 1 Stück Axmiufterfabe 
1 Stück Koko-fassr,

3 Satz Portiers« , oirneniaebtL. 
Blüfch mit reicht. Go -̂srickevst. 
2 chrntfische DaSsM), 46 n n  h«ch, 
in »vnlz gebrauchtem Zustande, 
preiswert abzugeben. Anfragen

Gerbrrstr-aße 21. im Lohen.

8 M L  M k k
zu verkam«.

S » u s,maK-rür»4r 12.Schich

G e tg e
zu verkaufen Dnard. ,r«L. L .  -ßxß 

die GelchaMtkNe der „Preße"

Herrenfahrrad
zu verkaufen. Fischrrsiraße Y7, S, r. 

GllterbaUener^Ilo

, ,  WKÄSsr
und and. mehr. Kleine Marktltr. 4 f preiswert zu verkaufen 
B M ige Betten. S t ü c k s  Ä s Q ! Eckulftraße 29. 1.

alte Teppiche, Läufer ! Besichtisrmr? vv ' —Z L b r  
zu verkaufen. "

fiattsW
gegen Bezugsschein, zu kaufen ges.

b .  ( l r - t z t m S s r .  Z h m ,
S H l.M a ß e  S.

Ein starkes, l ' j -  .j 
Jahr altes

ZM ß«!' 
sshlk«

(0 K. Beschäler.) fte^ zum Verkaltf.
Besitzer,V. DDßmt«, 

Schnrarzdruch deß Roftqarten.
Verkaufe:

gutes V ^ rS . jchRneS Pouuy. 
Zeeft^oüe mrd Ziegen. 

lkLln» mu«^, SchönmaWe, 
Grandenzsr Chaußer hinaus

Vn Altes
sieht zu-a Verkauf in 
Lhorn-Mocker, Watdauerstraße 7, 

am Bahnhof.

sind zu verkaufen
8 < E K < * .  R rW o rvv  

bei Ä r^ howitz.

Ein großer Posten

M W M N
'ZäSentrsch, Regsle, ! ^ °«k«us.

Kiste» '  ' ! Bretter,
KU verkaufen. > ŝ . ẑ , ^rkanseir.

ü. SeMSRn. Errlmerstrahe.' HekligegeMsiraiZb W

Ferkel
sind zu verlaufen bei 
VesitzerLsnN inNettdorf.
___ KrekS ____ _

" W V U M U M T t t ,
fast neu. 2st, Zoll Far .̂ billig zu 
^erkattsen.
Ttiow-Mackei-. Frtz Duierstr. 10.

kaust A r r t z s r - A r o a e r i e ,
Wlsbethstr.

suchende Frau
l  kl. Etübchen n. Küche
von sofort. Dalelb-tz ist zu »erkamen:
eine fast nene Ladeueitt- 
richtung, Z Schaukasten 
u. 1 neue Strickmaschitte.

V̂ omhK?grrstrtatẑ  108 .̂ L. r.

s M M M i W Z

lkLtSt hmWlir. Mmr,
daseibst auch ein möbliertes Zlmmrr 
Zu vernMeu.

M sM snftrohe 85. 2 CLo^e

gSM-l.!eWzi!s?s. i
Von Dienstag bis Donnerstag:

Unter der Peitsche
des Geschickes.

Tragödie in 4 Aklen. Hauptrolle: Tosca v. Ende. 
Personen:

Gabriel Funda . . . . .  wlax Kühlmann.
Kvs, seine Frau . , . . . * *  D o s e s - v .  Vrrcks. ** 
Ohlen, Arbeiter . . . . .  Viktor Janson.
Franzesks . . . . . . .  Carl Auen.
Kvser, ein Sonderling E. Sortsch.

kiR M  N
Lustspieft 2 Akte, von Carl Meitinger. 

Hauptdarsteller:
Vsnlfarius Wurftberger . . . Hugo Wuttke. 
Konsianza, seine F r a u . . . .  Hedwig Lehmarm. 
Kitty. etwas Niedliches . . . Paula Schaup.

Neueste Krisgswoche.
M A G « L W » 8«

SsWMßSlN.MkWIll.?
Täglich von 3 bis 10 Uhr geöffnet.

Don Dienstag Lis Donnerstag:

Sei« Lebsnsurerk.
Filmroman aus der Gesellschaft. 4 Akte, von Eugen Jlles. 

Träger der Hauptrollen:
Herr Senger. als Baumeister Weber.
Frl. Nora Niel, als Helene, seine Frau.
Herr Brücknsr, als Schriftsteller Petrowsky.
Frau Pros. Frede, als Valeska, seine Frau.

Wo ist die Braut?
Lustspiel, 2 Akte, von Carl Mettinger.

Personen:
Bonifazlus Brunsberger . . . E. Sondermann.
Ritty. seine Tochter.....................TFvs. A r b i t e r ,
Hary, Kittys heiml. Bräutigam . H. Treskow.

Neueste Kriegswoche.

L M r Ä - » M s r
Neustädtischer M arkt i3 .

Don Dienstag Sks Donnerstag:
L L s IIa  M s ^ a -F U m .

M  s t k S M M  W H .
Drama in 4 Akt. Aus der Hella Moja-Serie 1918.

Die wandernde Perle.
Detettivdrama in 4 Akten. I n  der Hauptrolle; 

Lu Synd.
Voranzeige. 22. Lrs 24. Oktober:

Drama in 3 Akten. I n  der Hauptrolle die bekannte 
Tänzerin Gudrun HildebrandL.

Eine schöne

i Z!N!Mkk-WOWW.
der Neuzeit entsprechend, mit sämt­
lichem Zubehör, versetzungshalber 
von sofort oder 1. 1. 19 zu ver­
mieten. Cnlmer Chaussee 120.

Gut möbliertes Z im m er  
mit voller Pension wird von so­
fort gesucht.

Angebote unter 8 .  3 4 T 7  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Möbliertes Zimmer 
mit Küche

sofort zu vermieten.
Gerechtesiraße 29, 1.

Ein elegant möbliertes, großes

Zimmer
an Dauermieter abzugeben

_____ Wilhelmsplah 6, 2.

Schülerin
findet M " U o j, mit B-auIsichtg. d 
Schularb. A„g. unter IK . z ^ F F  
a» die Seschästsst. der „Presse"

Junos, anständige Dame 
von sofort oder 1. 11. 18

sticht

m. Prcl«ang. unter U .  
Nerrst. Markt 22, 1 ^,r. < an d. Geschästsst. d. „Presse".

Kaufe jederzeit

. ?>i
Bei Lelephon. Anmel« 

düngen bitte nur 4C S  anzurufen, 
Uuglückssalle werden sofort abgeholt. 
M llb y iA  ZrmZrvr, Roßschlächterei 

Thorn, Culmer Chausiee Ä .

L .O S 6
zur « » tte r i, G -S fi«  RittbeeU. 

Schwestern - V erein  vow  
Noten Kreuz, Ziehung am 
5S. und 26. Oktober 1918, 
1^660 Gewinne im Werte von 

2-000 Mark, Hauptgewinn 
t^ aso Mk., zir 3 Mk., PorW  
)lnb Liste 35 Pfg., NachnahM 
W Pfg. mehr,

zu bei

köÄzl. preuß. Lotterie-EinnstzM«;
Kaiharinenstraße 1. Ecke Wilhelms« 

platz, Thorn, Fernspr. 842



. /  »

Am 12. d. M ts. entriß uns der unerbittlicher Tod meinen 
über alles geliebten herzensguten Mann, unseren lieben einzigen 
Schwiegersohn, Schwager und Bruder, den

Offizier-Stellvertreter

W d k lm  8«
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

Thorn-Mocker den 14. Oktober 1918.
I n  tiefstem Schmerz:

Im  Namen der Hinterbliebenen:

W G L G Z S - geb. V o § S l .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittags 4 Uhr vom 

Trauerhause, Königstraße 14 g,, aus statt.

A ls  Opfer des Weltkrieges starb am 10. d. M ts. auf der 
Heimkehr aus dreijähriger russischer Gefangenschaft in einem 
Kriegslazarett nach schwerer Krankheit mein ältester Sohn, unser 
Bruder, Schwager und Onkel,

der Oberjager in 2. Jägerbataillon

M i r  8KI8K
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

im blühenden A lter von 28 Jahren.
Dieser zeigen schmerzerfüllt an 
S c h u l i t z ,  im Oktober 1918

.lollonno Luckss, als Mutter,
Llvlra geb. llolss,
L r n s l  H o i 8 6 ,

L t z r l u  2 u Ä 8 6 ,

Vrlvckr. als Schwager,
z. Zt. im Felde.

als
Geschwister,

Nach Gottes unerforschlichsm Ratschluß verschied plötzlich 
und unerwartet am 10. 10. 18 im Kriegslazarett M i t  a u , an 
einer schweren Krankheit, die er sich im Felde zugezogen, infolge 
Operation mein inniggeliebter, unvergeßlicher, herzensguter 
Mann. unser lieber Sohn, Bruder, Schwager und Schwiegersohn, 
der

Landsturmmannn

8N M 0
im fast vollendeten 31. Lebensjahre.

Die tieftrauernde G a ttin :

F ra u  K v r t »
D ie  Beerdigm tz w ird  nach erfolgter Überführung noch bekannt 

gegeben.

M i t  W einen lieh ich Dich gehen, -  D u  tröstest mich: „A uf W ieder­
sehen! —  Hab oft betend D ein  gedacht, —  W enn wach ich wurde in  
finstrer Nacht. —  D u  kommst nicht mehr, ich trag  es kaum, es ist zu schwer.

Nach Gottes imerforschlichem Ratschluß entschlief 
halt» früh, kurz »ach 8 Uhr, unsere herzige

L r L I r »
0» A M  VVN fast 4 Jahre».

Sie war dar Mück und der Sonnenschein unseres 
Hauses.

Lhom, be» 14. Oktober 1918.
I m  tiefe» Schmerz»

Vber-Postassistent ä l D r v l l  und 
Frau W a n N a ,

K IW s«»  u. H s s ,  als Geschwister.

Beerdigung findet a «  Donnerstag den 
IV . Oktober, nachmittag» S Uhr, von der Leichenhalle 
der «ltst. «oangel. Friedbos» au» statt.

G ut mSbliert»« « o h n - ««d 
«chlns,im mer,

« S .  ekttr Licht, sofort in  v « .  
M »ieost«de 1«h 1.

S « « i gnt m S o ii.« ,. Z im m er 
mit »leltr. Licht und «sd e°«. 
Küchenbenutzung ,u vermiete».

vrombergerftraße 108», ».

Am 12. Oktober starb 
nach langem, schwerem, mit 
Geduld getragenem Leiden 
unser lieber Sohn und 
Bruder

w l l i V I I M
im 12. Lebensjahre.

J v  tiefer Trauer 
Gan -Serg. ve u ts o k  

nebst Frau  u. Geschwistern.
Die Beerdigung findet am 

Dienstag den 15. d. Vtis 
nachm. SV, Uhr. vom Trauer- 
Hause, Bismarckftratze L, aus 
statt.

Am 3. Oktober 1918 starb den Heldentod fürs Vaterland

der Gemeindevertreter, Herr Gutsbesitzer

W e r t  M i e r
Leutn. der Res. u. Battbl-führer in einem Feldart.-Regt., 

Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse 
und des Mecklenburgischen Verdienst-Kreuzes.

Der Verstorbene hat mehrere Jahre der Gemeindevertretung 
angehört und ist uns stets ein aufrichtiger und treuer Berater 
gewesen.

W ir werden sein Andenken in Ehren halten.
Gramtschen den 12. Oktober 1918.

Die Gemeindevertretung.
K rlin in , Gemeindevorsteher.

Sonnabend

. Z u r Gewinnung von Wagen ! f 
für Kartoffeln werden vom  16. 
die einschließlich 18. Oktober 
FrachtstNckgüter zur Beförderung  ̂ - 
nicht angenommen.

B r o m b e r g
de» 12. Oktober 1918. 

Königl. Eisenbahndirektiorr»

Ein dreifach donnerndes :  
Hoch! dem Geburtstagskinds ^ 
Frau « i U  daß a
der ganze Wollmarkt und die h 
Graudenzerstraße zitiert, wün- e 

v schen !
4 drei gute Freunde, r

W W I .  W k l -

semmr.
D er Unterricht im Semina^ 

in der Präparandenanstalt und 
in der Uebungsschule beginnt 
erst

am 22. d. Mts.
Der Direktor.

HSKere P r iv a t-  
Mädchenschule.

D ie Ferien werden um eine 
Woche verlängert. W iederbe­
ginn des Unterrichts und An­
nahme neuer Schülerinnen 
w ird  noch bekannt gemacht.

!8. Utzlitseder, Schulvorileherin.

Am 10. d.M ts. starb nach kurzem Kranken­
lager im 59. Lebensjahre

der königliche Oberbahn-Assistent

Mö!m Zeliünliok.
Mehrere Jahre hat er in treuer Pflicht­

erfüllung mit uns gewillt, durch sein auf­
richtiges und bescheidenes Wesen hat er sich 
unser Vertrauen in vollem Maße erworben.

W ir werden dem Verstorbenen ein treues 
ehrendes Andenken bewahren.

T h o r n  den 12. Oktober 1918.

Die Beamten und Aushelferinnen -e r könig­
lichen Güter- und Gepäckabfertigung, sowie 

die Fahrkartenausgabe und Stationskasse 
Thorn-Hauptbahnhof.

In  der Blüte ihrer Jugend starb am Sonn­
abend den 12. Oktober, mittags 1 2 ^  Uhr, im 
Alter von 16 Jahren 10 Monaten nach kaum 
2 tägiger, schwerer Krankheit unsere Herzgeliebte 
Tochter, Schwester, Schwägerin, meine gute 
Tante

D r » » .
Thvrn den 12. Oktober 1918.

In  tiefem Schmerz:
die trauernden Eltern 

L lm v n  k S s tts m s i und Frau,
ZrnvIllWtfilliöl, Sergt. 1/176, z. Zt. im Felde, 
Msmi» Doliri, geb. Mslliel, Berlin,
Idols M tsvitzl, z. Zt. im Lazarett,
IrUl SkkÜMItzl, z. Zt. Fliegerschule Graudcnz, 
Herbert üliMlmI,z.Zt.Jvf.-Regt. 176Thorn 
Irm» Ilaftsmel, 
itiexbert KkgftLfiiel, 
kettx Ilfiftsniel, geb. ff»k»Iie. Culms«,
Ifilisv Ldbfi, z. Zt. französische Gefangenschaft, 
Rsrxaretkv kirftsniel, geb. VsrbilchHohensalza, 

Schwager und Schwägerin,
Nsrtin üislt-tllivl, Culmsee,

Neffe.

D ie  Beerdigung findet D ienstag den 15. 
Oktober, nachmittags IV, Uhr, vom Trauerhause. 
Baderstraße 20, aus statt.

W e r  b a r  G e ld  bravÄ
schreibe direkt an t t .  itlvcktK S«  
Danzig. Paradiesgaffe 8 - 9 .

Die Geburt eines

^  zeigen an
Mädchens

O s e a r  v a n  k e i i s l e i u  W d  s tS lt  U s a ,  I
 ̂ geb. V le t r .  H

Danksagung.
F ü r die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme 

und sehr reichen Kranzspenden beim Tode unserer lie­
ben, guten

und allen, welche ihr das letzte Geleit gegeben, sowie 
der hochwürdigen Geistlichkeit, besonders Herrn Psarrer 
G o l l  nick für die trostreichen Worte und der M arian - 
schen Kongregation für die schönen Gesänge am Grabe 
sagen w ir unsern herzlichsten Dank.

Familie M e o ä v r

F ü r die Beweise auf­
richtiger Teilnahme und 
zahlreichen Kranzspenden 
anläßlich der Beerdigung 
meineSgeliebtenMannes,un­
seres treusorgenden Vaters, 
sagen w ir hiermit allen 
Beteiligten, besonders Herrn 
Pfarrer I a c o b i  für die 
trostreichen Worte unsern 
herzlichsten Dank.

F rau  Sordurät
und Kinder»

Allen Denen, die in so 
reichem Maße ihre T e il­
nahme beim Heimgänge 
unseres teuren Entschlafe­
nen bewiesen haben, In s ­
besondere dem Fahrbeam- 
Lenverein und Herrn P fa r­
rer J a e o b i  für die trost­
reichen Worte am Sarge, 
sagen w ir aufrichtigen 
Dank.

Wrv. Ikarlv L iie k ^ e r  
nebst Kindern und Ange­

hörigen.

Erstklassigen

erteilt »R ssot H V l IS t ,
Drombergerstraße 88. S. 

Sprechzeit lögt, von 4— 6 Uhr.
Welche Schneiderin ändert

abend früb 12V, Uhr entschlief nach 
langem, schwerem Leiden meine gute Tochter, 
unsere inniggeliebte Schwester und Tante

außer dem Hause?
Schriftliche Meldungen unter V .  

8 4 6 8  an dte Geschäftsstelle der 
.Breffe"._______________________

im  A lte r von 40 Jahren.

Dieses zeigen schmerzerfüllt an 
Thorn den 12. Oktober 1918

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag den 18. d. Mts., 

nachm. 4 Uhr. vom Trauerhause Mellienftr. IIS  aus statt.

H e l l e s  z u  M a s s e n  i 2 H m k « M t t . M l i > k s u i , t t ! !
Mellienstr. 12S. 2 .! zu verkaufen. Tulmerstraß* 5. 2.

2 Schneidemiiller und 
Zminermann, 1 Bedie- 

nnngsman« und 
2 A r b e i t e r i n n e n

suchen Beschäftigung mit Wohnung. 
. Thorn-Holzhafen.

AeltereS ArSutes«. 
welche durch Unglück ihre Häuslich- 
keit verloren, möchte sich im Haus­
halt betätigen, auch wo Hausfrau 
fehlt, am liebsten auf dem Lande.

Angebote unter A . 8 4 6 0  an die 
Geschäftsstelle der «Presse".______

Wer erteilt

» M IM  W lm W
in den Abendstunden?

Angebote unter »ff. S 4 S 8  a 
die Geschäftsstelle der .Presse".

Morgen. Dienstag. 
Erstaufführung. Neuheit

M  blonSen Matlelr 
von LinSenvsk. .

Mii<«„». Ki.OKIober, 7'!, U A  
3. Mittwochvorst.Außer Ab°nn-m°

M  blsnckrn Mäaeir 
von Linckenvor.

Donnerstag. 17.Oktober.
llairervlalr z . iO M L

W a r n u n g -
Ich lireue , __

G u t - M .
aus meinem Grundstück wegen ^

In  der Nacht zum Sonntag ^  
in unserem Lagerschuppen gS 
Bergstraße eingebrochen un ^  
Zentner weiße Kartoffeln ge)

M  » W .
zahlen wir bei Nachweis der 
oder Wiedererlangung,

v o r»  L  S c liu tK

SestchlE
wurden mir Sonnabenv 
2 Anzüge. 1 blauer 
und ein neuer dtm nem ^^t, 
Anzug, ferner ein Wlnterpa
(grünschwarz karriert^ ^
kauf wird gewarnt. Wer ^ jh , 
gestohlenen Sachen Desche 
möge mir Auskunft "teilen-

_________ Sckillerstriß-

Gegen Belohnung abzuge^ sft.7. 
V r S k e k e k ,  M o c k e e ^ E > ^

Täglicher UalendK:

IS IS

Oktober

Rovrmb«

Dezember

1011
>718



ar. 242. Lyon. Dienstag ren »s. Moder >918. 3b. zahrg.

Die prelle
-Zweiter Matt?

M N

^ '- Esche Taaesschau.
^"E^undgebungderDeutsch-Konfervk Den. 
d n « » . ^ " ^ ^ ' E ° " s e r o a t i v e  P a r t e i  
über bi-*»r hat zu den Verhandlungen
P r S s ? d ? « ? " * w ° r t u n g  d - r  N o t e  d e s  
t - » °  b , U ' ^  » U , ° „  E r » - '

^ -? rs r rs  Hsere stehen noch Iwmer weit in 
«ete! -b? ' - Räumung des besetzten Ge- 
»erlek'r^^ ^"ehrenvoller Friede und die Un- 
verbänn^- E'» Reichsgebietes gesichert sind, kann 
d eu '"."den. I e d e  P r e i s g a b e
E k^-- E r d e  ist mi t  D e u t s c h l a n d s  
« re is /.^ . / "  nbar .  Weite vaterländische 
a i -T »  eine Erklärung der Re-
wird ^  b'erzu unverrückbar festhalten
d « U i? e n  m Volk ist entschlossen, den 
b i s V a t e r l a n d e s  

z um L e t z t en  zu v e r t e i d i g e n . "
Weitgehende Amwestisq in Deutschland.

^  Kaiser und König ..at den Reichskanzler 
l - , ^ .  «  K ubischen Zustizminister beauftragt, 

""E "- die vom Reichsgericht oder von 
-^ivilgerichtm einschließlich der außer- 

E lc h e n  Kriegsgerichte wegen p 0 l i t  ic h e r
v e r u r t ^  ^  1  " " d  V e r g e h e n  zu S ira s e n  
ar« « ^  insbesondere wegen Straftaten 
^7 * »der bei Gelegenheit von Streiks,
und » ^ " " ^ r a t io n e n .  Lebensmittelunruhen 

no ahnilchon Ausschreitungen bestraft find. im 
« e u e re n  Umfange zur B e g n a d i g u n g  vorzu-

E in  gleicher A uftrag ist von den deut- 
A A .  Bundesfürsten und Senaten der freien 
. . . . .  ^ "ogen der in  ihren Gebieten erganzene» 
p  Hurtig«» Straftaten ergangen.

Der Rücktritt »an Bergs.
.-Reichsanzeiger" te ilt  m it, daß der König 

G-Heimen Kabinettsrat, Wirklichen Geheimen 
Nem « r""  V s r g  seinem Ansuchen gemäß von sei- 

ontbunden habe unter Verleihung des 
van -b der Komtur« des königlichen Hausordens 
»zL^7 "h^"Lollern. — Wie das „B e rl. Tagebl." er- 
««schl-d N a c h f o l g e r  des aus dem Amte 
lekv»»» Herrn von Berg der frühere Staats- 
des 2 N o m e n s  D e l b r ü c k  a ls Chef 
v>ur>..^ .  Eobinetts ausersehen. Dr. Delbrück 

oekanntlich auf den Posten eines Staats- 
^  E  ^  1916 durch Dr.

Offensive ,n Mazedonien gemacht wurden, > 
gaben sich 6 8 0 0 0 B u l g  a r e n  den A lliierten 
in Uebereinstimmung m it der Klausel des m ilitä ­
rischen Abkommens, wonach sich alle bulgarischen 
Truppen westlich von Uesküb als Kriegsgefangene 
zu ergeben haben.

Nach einem Londoner Telegramme ist der 
s e r b i s c h e  K r o n p r i n z  m it seinem Haupt­
quartier in U e s k ü b  e i n g e r ü c k t .  *luch die 
s e r b i s c h e  R e g i e r u n g  w ird sich sobald als 
möglich in dieser S tadt vereinigen und dort 
Wohnsitz nehmen.

Deutscher Reich.
» ttiln . 13. Oktober 1918.

—  Fürst Friedrich zu Waldeck-Pyrmont hat 
sich laut „D e rl. Lokalanz." am Sonnabend einer 
Blinddarmoperation durch den Berliner C hirur­
gen Professor B ier unterzogen.

—  Prinz Diether zu Dsenburg aus Buedin- 
gen, Bataillonskommandeur eines Reseroe-Infan- 
terie-Regiments ist in  englische Gefangenschaft 
geraten.

—  Wie der „Kö ln . Z tg ." von zuständiger 
Stelle mitgeteilt w ird, ist die Nachricht, daß der 
stellvertretende kommandierende General des 7. 
Armeekorps (Münster) von Gayl von seiner 
Stelle zurücktreten werde, nicht zutreffend.

—  Wie aus parlamentarischen Kreisen ver­
lautet, soll die Ernennung des Zentrumsab­
geordneten Giesberts zum Unterstaatssekretär 
im Reichsarbeitsamt bevorstehen.

S ta ttha lte r »osn Elsaß-Lothringen. 
^  «Tranks. Ztg." meldet aus B e rlin : Der 

b ' r a ß L u r g e r  B ü r g e r m e i s t e r  D r.
hat den an ihn ergange-nen Ruf, 

" H a l t e r  v o n  E l s a ß - L o t h r i n g e n  
a n g e n o m m e n .  Gleichzeitig ist 

^ -y te d e n  worden, daß der reichsländische Reichs- 
H a lltz  Staatssekretär in der 

' ^"thrmgischen Regierung w ird.

George und Hughes am Grippe erkiinrkt. 
^  »n der Grippe heimgesucht sind außer L l  0 yd  
«i«l> ,^E auch H u g h e s ,  der sehr krank dar- 

i ^ E r i 'e s I '  und Marschall J o f f r e ,  den die 
h , ^kurz vor seinem beabsichtigten Besuch

Wirtschaftskrieg nach Friedensschluß, 
d a n » ^  London w ird gemeldet, daß der G e -  

e i n e s  W i r t s c h a f t s k r i e g e s  nach 
ick>,« in  maßgebenden e n g l i «
» .  "» .H a n  d e l s k r e i s e n  f a l l e n g e l a s s e n  
schen ^  Die Großkaufleute in den engli­
schen rnüllE b^ntra len Haben sich der amerikani-
Al

Die Großkaufleute in den engli- 
ven „  ->-->1ralen haben sich der amerikani-

k a m v k ^ ^ ^ e n  Handel durch einen Wirtschafts- 
^ m p f neue Opfer aufzuerlegen.

Ein polnischer Kronrajt.
^ a ^ a u e r  B lä tte r melden, fand am 

^  E t  0 n r a t  statt, der sich m it der tun- 
» e r m  Ü b e r n a h m e  der L a n d e s -
—- 9 H e e r e s b i l d u n g  befaßte,
^»m aze ta  Poranna« verzeichnet das Gerücht, daß 
Vor», «  Regierung Schritte unternehme 

Aufnahm« einer 5 99 M i l l i o n e n -  
^ * r a u f b a ' "  D e u t s c h l a n d  für den W i e .

Fhchcht Ratdoslqmow« aus Bulgarhem?
Der deutsche Gesandte G r a f  Obernd 0 rfs

» n d r .  ^Snig B oris  m A L s c h i e d s -  
empfangen.

«den» «  behauptet, daß der ftühere Ministerprä- 
) i e ,  ^ ^ ° ° - l a w o w  als deutscher Ossi-  

" k l e i d e t  S o f i a  ver lassen hat.
Neuer Generalstabschef in Bulgarien:

General Ä . "  b e f e h l s h a b e r  der 2. Armee, 
mischen '^ .6 " '"  E h e s  d e s  b u l g a -

G e n e r a l s t a b e s  ernannt worden
^ulgarische ̂ Zusam n> enbruch.

T e f a n a e n e ? '^ ^ ^ ^ ^  Tausenden von 
S n, dte bereits wahrend der siegreichen

provinzialnackrichten.
r  Vraudenz, 12. Oktober. (Diebstahl. — Woh­

nungsnot.) Durch Diebstahl schwer geschädigt 
wurde der Besitzer Leo Vendick in  Tugainko. Nachts 
wurde ihm aus dem Stalle «eine wertvolle braune 
Stute gestohlen, ferner ein KuLschgeschirr m it 
Silberbeschlag und^ in  Kastenwagen vom Hof. Aus 
seiner Wohnung entwendete dann anscheinend der 
gleiche Dieb ein Portemonnaie m it 3000 Mark I n ­
halt, Bekleidungsstücke, Schinken, Speck und Butter. 
Von dem Täter fehlt bis heute jede Spur. — Die 
Unterbringung obdachloser Familien macht, wie in 
anderen Städten, auch hier Sorgk Viele Fami­
lien sind bereits in  Baracken untergebracht. Neuer­
dings hat die Stadt ein Haus am Getreidemarkt 
auf 3 Jahre gemietet, um dieses m it einem Kosten­
aufwand von 4000 Mark umzubauen und es dann 
zum Bewohnen an sieben Familien abzugeben. Der 
Zuzug auswärtiger Familien läßt sich leider nicht 
einschränken.

Marren-urg. 11. Oktober. (Auf der Strecke 
Marienburg - Allenstein) w ird  die Teilstrecke 
Miswalde-Maldeuten-Mohrungen zweigleisig und 
zur Hauptbahn bereits gegenwärtig ausgebaut. 
Der gleiche Ausbau einer weiteren Teilstrecke 
steht zur Erörterung, doch sind feste Beschlüsse hier­
über noch nicht gefaßt. Der Ausbau der ganzen 
Strecke von Marrenburg bis Allenstein w ird, wie 
die Eis^nbahndirektion m itte ilt, gegenwärtig zwar 
noch nicht erörtert, doch ist zu hoffen, daß die 
staatliche Behörde sich von der Notwendigkeit des 
baldigen Ausbaues der ganzen Strecke Allenstein- 
Marienburg und der Einleauna schnellster unm it­
telbarer Züge zwischen Allenstem und Danzig 
überzeugen lassen wird.

Danzig, 13. Oktober. (Ausschuß zur Organi­
sation der nationalen Verteidigung.) Hier hat 
sich unter Beteiligung weiter Kreise aus Stadt und 
Provinz ein Ausschuß zur Organisation der 
nationalen Verteidigung gebildet. — L)er Landes­
verein Westpreußen der Deutschen Vaterlands- 
partei sandte von seiner heutigen öffentlichen Ver­
sammlung in der Sporthalle, in  der Großadmiral 
Tirpitz am Erscheinen verhindert war, folgendes 
Telegramm an Feldmarschall von Hindenburg: 
« In  schicksalsschwerer Stunde versprechen mchr als 
zwei Tausend in  der kerndeutschen Stadt Danzig 
versammelte Westpreußen, den M u t nicht zu ver­
lieren und, wenn Eure Exzellenz rufen, um das 
Vaterland gegen den Vernichtungswillen der 
Feinde zu schützen, bis zum letzten Blutstropfen 
zu kämpfen."

Posen, 11. Oktober. (Eine Liebestragödie?) 
Im  Hause Eaprivistraße 2 wurde die Straßenbahn- 
schaffnerin Schultz in  ihrer Wohnung m it dem 
etwa 20jährigen Feldgrauen Mönmch tot aufge­
funden Beide hatten vermutlich Selbstmord 
durch Gasvergiftung verübt.

tska'nachrichlen.
Zur Ekimmrumg. 15. Oktober. 1917 Eroberung 

des Brückenkopfes Orrrsia auf Oesel. 1916 Schwere 
russische Verluste bei Drody—Lemberg. 1915 E r­
oberung der Ostsorts von Zajecar und der serbi­
schen Höhenstellungen bei Dinca. 1911 Beietzung 
von Ostende durch deutsche Truppen. 1912 Unter- 
zeichnung des türkisth-italienifchen P rä lim inar- 
friedcnsrcrtrages zu Ouchy. 1U.7 Eintreffen der 
Abgesandten Mulen Hasids in B erlin . 1991 's 
König Georg von Sachsen. 1563 * Erzherzog Leo­
pold Salvator, Generalartilleriemspektenr. 1858 
* Univers. Prosessor Dr. Richard Sternfeld, 
Historiker. 1852 s iiriedrich Ludwig ?alM. der 
ioa. Turnvater. 1813 Vormarsch Blüchers aus 
SLkeuditz. 1795 '  König Friedrich W lhe lm  IV . 
von Preußen.

an Sammlung Beteiligten, insbesondere Lehrern 
und Schülern, gebührt uneingeschränkter, wärmster 
Dank. Generalintendant." — Der Kriegsminister 
gibt diese Anerkennung weiter m it der Bemerkung: 
„Es bleibt für alle Zeiten das Verdienst der deut­
schen Lehrer und der ihnen anvertrauten Jugend, 
in  ernster Zeit durch aufopfernde Tätigkeit eine 
drohende Gefahr von unserem Feldheer abgewendet 
zu haben. Durch Erhaltung des Pferdevestandes 
ist die Versorgung der Front m it M un ition  und 
Verpflegung sichergestellt worden. Die Leistungen 
auch der jüngsten Schüler und Schülerinnen reihen 
sich würdig den Leistungen der Jungmannen in  der 
Landwirtschaft an. Deuttchland darf stolz auf seine 
fugend und auf die Aufopferung seiner Lehrer

— (P o s ta lis c h e s .)  Im  Postverkehr m it der 
U k r a i n e  ist außer der deutschen, der französischen 
und der russischen Sprache fortan auch die ukrai­
nische Sprache zugelassen. — Auf Briefen und Post­
karten nach dem A u s l a n d e  hat der Absender 
gemäß einer Verordnung des Reichskanzlers von 
jetzt ab aus militärischen Gründen seinen Vor- und 
Zunamen und seinen Wohnort nebst Straße und 
Hausnummer anzugeben. Briefe und Postkarten, 
die diesen Vermerk nicht enthalten, werden von der 
Beförderung ausgeschlossen. — Vom 20. Oktober ab

ng zugelassen. Die Pakete dürfen außer offen 
beigefügten Rechnungen und Schriftstücken, die sich 
nur auf den Paketinhalt beziehen dürfen, kerne 
schriftlichen M itteilungen enthalten.

— ( D e r e r s t e  H a r m e n - G ü t e r z u g )  aus 
Deutschland und der erste Merkur-Güterzug aus 
Österreich sind in  Bukarest eingetroffen. Der 
Earmen-Güterzug bringt Porzellan, Steingut, 
Glaswaren, Emaillegeschirr, Armaturen, Maschi­
nenteile, elektrische Betriebsartikel, Anilinfarben, 
Eisenvitriol, Naphtalin; der Merkurzug enthält 
Glas- und Porzellanwaren, Paviergewebe, Büro- 
artikel, Kurzwaren und Holzmövel. Von jetzt ab 
werden private Güterzüge aus Deutschland und 
Österreich regelmäßig in  Bukarest eintreffen.

— (100  F e l d g e i s t l i c h e  R i t t e r  des  
E i s e r n e n  K r e u z e s  e r s t e r  K l a s s e . )  Eine 
sehr große Zahl von Geistlichen übt im gegen­
wärtigen Kriege ihre segensreiche Tätigkeit als 
Feldgeistlicher und auch in  der Front aus. Vielen 
von ihnen ist als Auszeichnung fü r ihre auf­
opfernde und hingebende Tätigkeit als Feldgeist­
licher das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen worden, 
und die Zahl derer, die R itte r der 1. Klasse des 
Eisernen Kreuzes sind, hat jetzt die Zahl hundert 
bereits erreicht.

ihm verwalteten landesttrchlichen Kassen auf die 
S. Kriegsanleihe insgesamt rund 3 330 000 Mark 
zu zeichnen gegenüber rund 2 000 000 Mark bei der 
8. Anleihe. Die Zeichnungsmittel werden größten­
te ils durch Verpfändung von Dermögensbeständen 
beschafft.

- -  ( F ü r  18 M i l l i o n e n  M a r k  n e u e  
Z e h n  P f enn i gs t üc k e . )  A ls Ersatz für einzu­
gehende Zehnpfennigstücke aus Nickel sollen neue 

aus Zink bis zur Höhe von 
18 M illionen Mark hergestellt werden.

Rerchsdruckerer mrt der Herstellung von Geld­
zeichen stark im Rückstand geblieben ist, werden 
Kommunen und Jndustriewsrke bei Bedarf er­
mächtigt, vorübergehend A u s h i l f s g e l d -  
scherne zu 5 und 10 M ark in  Umlauf bis 30. 
November auszufertigen. Von maßgebender Stelle 
wrrd m itgeteilt, daß die Ermächtigung nur solchen 
ZndustrregeselffchasLen erte ilt w ird, die sich in  der 
beftnden^ steuerleistungsfähigen Kommunen

— ( D e r  w e s t y r .  P r o v i n z i a l v e r b a n d  
f ü r  d e n  e v a n a . - k i r c h l .  H i l f s v e r e i n  
u n d  d i e  F r a u e n h i l f e )  hielten am 6. d. M ts. 
rn Z o p p o t  ihre Hauptversammlung ab. I n  der 
geschäftlichen Sitzung wurden- anstelle der verstor­
benen Vorstandsmitglieder für Graf von Brünneck- 
Delschwitz Regierungspräsident Schilling, für 
Superintendent Karmann Superintendent Dreyer- 
P r. Stargard, für P farrer Funck. s. Zt. Güttland, 
P farrer Engelbrecht-Dirschau, für Schulrat D t. 
Kaphahn Geh. Ctudienrat Knuth-Graudenz, für 
Rittergutsbesitzer Heine-Narkau Rittergutsbesitzer 
Borowski-Riesenwalde, für Frau Ulrike Hein Frau 

- - - - -  I n  der öffent-

E o ltz -G re ifE ld . "w ie ' die "Ä rbÄ t N A a u e n M f e  
in die Breite, Konststorialrat Richter-Königsberg, 
wie sie in die Tiefe ge^n mutzte. Abends fand 
mi großen Saale des Kurhauses ein öffentlicher 
Fannlienabend statt, an dem die Damen Frau 
Woldmann, F rl. M arie  Pferdmengs, F rl. Kläre 
Wedel» F rl. Margarete Gelhorn und F rl. Alice 
Bohrn guttgst den musikalischen T e il m it der Zeit 
und der Zusammenkunft entsprechenden Vortrügen 
übernommen hatten, die reichen Beifa ll verdienten 
und empfingen. Den Hauptpunkt aber bildete eine 
Ansprache des Hof- und Dompredigers Liz. Doeh- 
ring-Berlin, der in der schweren Schicksalsstunde 
für Deutschland den evangelischen Frauen die 
heilige Pflicht in das Gewissen schob, stark, selbst­
los und opferbereit zu bleiben, nicht durch Klagen 
die Front draußen wankend zu machen, durch Gebet 
und geduldiges Ausharren daheim in des Vater­
landes Schicksalsstunde stille zu sein bis zur Ent­
scheidung. Generalsuverintendent V. Reinhard 
schloß sich diesen Mahnungen an. Hochspannung 
müsse wieder daheim eintreten. Gebet um W edsr-<4 Oktober NU8

-  sCht t raktsrver leihu ng.) Dem Ka- 'kehr der Geistes'von 1914 sei nötig, 
tasterinsmktor Ot to in Mariemverder ist der - (Der Ev. Verband  zur P f l e ge  der

weibl ichen Jugend Westp rLutzens) ver­
anstaltet vom 16. brs 18 Oktober in Danz i g  im 
Saale der Kleinkinderschule des Diakonissenhauses,

tau
Charakter als Steuerrat verlieben worden.

— sDer  D a n k  des  F e l d h e e r e s  an  d i e  
L a u b h err s a m m l e r.) Vom Generalintendanten 
des Feldheeres ist folgendes Telegramm im Kriegs- Negarten 1, einen Lehrgang für weibliche Jugend-
ministerium eingegangen! „Sammeleifer der pflege. Durch Vortrage, wie: „Wie wecken w ir 
Lehrer und Schüler hat sehr erfreuliches Ergebnis neues Verständnis für die Bibel, Christus,

Kirche, die innere Mission?", „Unsere Stellung zu 
den Gestaltungen der Jugendbewegung unter den 
Töchtern höherer B ildung", und durch praktische 
Besprechungen werden die Teilnehmer in die Arbeit 
an der weiblichen Jugend aller Stände eingeführt 
werden.

— ( B e r i c h t  ü b e r  d i e  L a g e  des  A r -  
L e i t s i n a r k t e s  i n  d e r  P r o v i n z  Wes t -  
p r e u ß e n  i m  M o n a t  S e p t e m b e r  1918.) 
Das B ild  des Arbeitsmarktes veränderte sich gegen 
den Vormonat hauptsächlich dahin, daß eine er­
heblich größere Anfrage nach w e i b l i c h e n  A r­
beitskräften sich bemerkbar machte. Besonders in  
der Landwirtschaft stieg das Stellenangebot, aber 
auch Fabrikarbeiterinnen wurden mehr verlangt. 
Die Zahl der arbeitsuchenden Frauen verringerte 
sich gegen den Vormonat. Städtisches und länd­
liches Dienstpersonal war so gut wie garnicht zu 
haben, vielmehr verließen die Dienstboten auf dem 
Lande häufig ihre Stellen, um bei den Rüstungs­
betrieben für höhere Löhne beschäftigt zu werden. 
Auf dem m ä n n l i c h e n  Arbeitsmarkt blieb die 
Lage ähnlich den Vormonaten. Die Nachfrage 
konnte nicht befriedigt werden. Besondere Schwie­
rigkeiten bereitete zunächst die Beschaffung von 
Kartoffelgräbern. Durch Gestellung von Gefan­
genen und durch Zeitarbeiter konnten schließlich alle 
Aufträge erledigt werden. Landwirtschaftliches 
Gesinde war wenig vorhanden; es gelang lediglich 
Nückwandererfamilien in  größerer Zahl zu be­
schaffen und unterzubringen.

— ( N i c h t r e i s e n d e i n d e n Z ü g e n . )  Es 
ist beobachtet worden, daß infolge der gegen­
wärtigen Zugüberfüllungen Personen/ die ab­
fahrende Personen zum Bahnhof begleiten, in  den 
Äoteilen Platz nehmen, um kurz vor der Abfahrt 
des Zuges das Abte il wieder zu verlassen und da­
durch den von ihnen begleitenden Reisenden be­
queme Plätze zu verschaffen. Die Eisenbahn- 
verwaltung bat .ihr Personal angewiesen, hier­
gegen einzuschreiten unter Hinweis auf die Be­
stimmung, daß jemand, der, ohne die Absicht m it- 
Mreisen, in einem zur Abfahrt bereitstehenden Zuge 
Platz nimmt, den Betrag von-6 Mark für eine 
Nachlösekarte zu entrichten Hat.

Istkgr-MeM.
Der Pony ls  MörEtio für einen ostprchMschev 

Kampfflieger.
Forstkandidat Theodor Ostercamp vom Forstamr 

der Landwirtschaftskammer fü r die Provinz Ost­
preußen wurde m it dem Orden Pour le M ärite 
ausgezeichnet. Dh. Ostercamp. war lange Zeit h in­
durch als Marineflieger rm Aufklärungsdienst 
tätig. Se it Frühjahr 1918 zum Kampfflieger aus­
gebildet, schoß er bisher 28 feindliche Flugzeuge 
ab. E r ist zurzeit Führer erner Marine-Jagd­
staffel und als solcher schon oft in  den Heeres­
berichten genannt.

D ie  englischen V e r lr r M
Nach englischen B lä tte rn  betragen die Verluste 

der Engländer vom A p r il bis Oktober 34 359 O ffi­
ziere und 527 469 Mannschaften.

Von ihren eigenen Landsljerttejn getötet 
oder Verwundet.

Die Zahl der durch feindliche Feuerwirkung ge­
töteten oder verwundeten Einwohner der besetzten 
Gebiete in  Frankreich M d  Belgien im September 
1918 betrug: to t: 32 Männer, 17 Frauen und 
10 Kinder; verwundet: 32 Männer, 28 Frauen und 
18 Kinder. D ie Gesamtzahl der Opfer der feind­
lichen Feuerwirkung betragt fü r die letzten 36 
Monate nach den Zusammenstellungen der 
„Gazette des Ardennes" 6076 belgrsche und fran­
zösische Einwohner in  den von uns besetzten Ge­
bieten.

Wissenschaft und Kunst.
Elfe Werner f .  D ie bekannte „Gartenlauben"- 

Romanschriftstellerin Elfe W e r n e r - B ü r s t e  n -  
b i n d e r  ist in  MeraN gestorben. A lls  ih rer Feder 
stammen zahlreiche Romane, die fast durchweg ttr 
der „Gartenlaube" erschienen find. U. a. „A m  
A lta r" , „Alpensee", „Gesprengte Fesseln", „Ge­
bannt und erlöst".

Mannigfaltiges.
( A u f  f r e i e m  F e l d e  e r m o r d e t )  wuri 

in  der Gemarkung Stanken bei Spandau eil 
junge Frau, deren Persönlichkeit noch nicht festg 
stellt werden konnte. Leute, die Montag früh vr 
der Ortschaft nach dem Bahnhof gingen, sahen i 
dessen Nähe eine weibliche Person auf dem Fell 
regungslos daliegen. Sie eilten hinzu und fantn 
eine Tote. die einen Strick, m it dem sie erdrosse 
worden war, noch um den Hals hatte. Dte Häni 
waren ih r m it einem Strick zusammengebunde 
Nach dem Befund kann das Verbrechen erst m d 
vorangegangenenNacht verübt worden sein. E in A  
halt zur Feststellung der Ermordeten wurde bei 
nicht gefunden. Sie ist etwa 25 Jahre alt, blor 
und trug einen schwarzen Rock, graues Jackett m 
schwarze Strümpfe. I h r  Sommerhut ist zerrisse 
wahrscheinlich im  Kampfe m it dem Mörder.

( S c h w e r e r  S t r a ß e n b a h n u n f a l l . )  Z 
Essen stießen zwei m it Arbeitern besetzte Stratzei 

^  bahnwagen zusammen. V ie r Arbeiter wurden g 
dfe M e t, 26 schwer verletzt.



Bekanntmachung.
Mit dem 16. Oktober 1918 tritt das für die 

Kreise Thorn, Briesen und Strasburg in Westpr. 
und für den Festungsbereich Thorn gemäß § 10 Be­
lagerungszustandsgesetzes von, 4. Juni 1851 ange­
ordnete Kriegszustandsgencht bis auf weiteres außer 
Wirksamkeit; die Untersuchung und Aburteilung der 
bisher der Zuständigkeit des Kriegszustandsgerichts 
unterliegenden Sachen bleibt den ordentlichen Ge­
richten überlassen.

R a n z i g  und Th.orn den 5. Oktober 1918.
D er kom m andieren de G en era l.

gez.: FVaxnvr, General -er Infanterie.

D er G o u vern eu r  der Festung T horn.
I .  V .:

gez.: Drösln», Generalleutnant.

BiMrrrmterricht,
gründlich, gewissenhaft. Lehrgeld 
mäßig.

Angebots unter N .  Z 4 6 1  an 
die Geschäftsstelle der „Presse'-.

in Kiefern- und Eichenholz stets 
vorrätig bei F . I?. l o k s r ,  

Thorn. Bäckerstraße 23.

M  kM inttzn,
Neukeiteu 6 Mr. l?iLolit80rt1rneut 
7.50 Llark. Lis 30 ?5x Verdank. 
IVelhn.- u. 3, 5. 6 Hark.

^axevkneobt Verlag, I^eixrix.

Iv  ovv bis 12 000 Mark
auf sichere Stelle zu vergeben.

Angebote unter H . S 5 4 S  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Terminkalender für Zwangsversteigerungen
i n  d e n  ö s t l i c h e r ,  P r o v i n z e n .

M itgeteilt von P e t e r  T h i e l -  Derlin-Niederschönhausen. (Nachdruck verboten.)

Name und W ohnE  
des E i«M m ers  

d-szuverstekgerirden 
Grundstücks bewz. 
Grundbuchbezeichn.

Zuständiges
Amts-
gericht

Wesipevrrtzerr.
M. Wrobbel. Ehel..

(^) Rehhos 
St. Niedzwiecki,

Würtersdorf 
R.Ftchter.Robbaka«
Kr. A. Bandnr.

Marie.nwerder M^rwerde^LI. 10. 11 
Schlochaü

Stuhm

Schwetz
Neustadt

P.Vankau.Pagelkau 
Ww. Ä. Deja, ( .̂)

Stoono
A. Weckwl" L A

T Dkiesen1 . Kolecki, Drlesen 
Fr. A. Hübner.

Danzig 
W Dutzke, Flatow 
C.Ziemens,Schöneck 
F. Ltruezkowski,

Thorn
A. Knödel, (^)

Mischte
« . Rektig.

Neublrmrenau 
Z. v. Kuczkowski, 

Neustadt 
Ww. I .  Älein.Skurz 
Fr. M. Groß,

Gchöneck
Ostpreußen.

2 . Mrotzek, Eher.
Rosochatzken 

Fr. A. Fleiß,
Burgfreiheit 

F. Wien u. Mtg., 
Pillkallen 

A. SLeppat. Ehel., 
BSrensang 

A. Plorin,
Königsberg

E. Salewski,
Eichenedien 

* A. Falkowski.
Nioftvy 

A. Falkowski, Ehe!., 
Niostoy

W. Wisotzkl,
M . Karezewisthten
K. Stornier. Ehel..

Trappönen 
M. Arndt,

Mangarbm:
Posen.

F. Heinrich, EHÄ
Bauchung 

I .  Saczmarek.Ehel., 
Brückenfeld 

P . Hutek, Waldhorst 
A. Meister, Strelnv
L . Glashagel,

Grndrrv 
Kühn, Ehel..

Zkrke
G. Gläser,

Gvscieradz 
' L? Krämer,

Wecke udors 
W . Demski, Ehel., 

Radlorv 
! F? Konieerny.

GSrchen
M  Streich,

' Luisensewe 
A  Garinski, Wilas
M. Nowak, Kleinsee 
As Lntiewicz, Ehsl ,̂

(^) Krutsch 
Ww. M. Ehrenfried, 

Jarotschin
H. PlocitzNniezak,

Latowitz 
Ww. A Tonn, <^) 

Nakel
Fr. E. Werth,

Hammer
S t. Popa.

Kgl. Brühlsdorf 
Fr. I .  Sobczak,

Gnesen
Ww. I .  Wo-dyla, 

Salesche 
2- St. Sobkowlak, 

Wilda
S . Hartwich.

Wlniary 
S . Orgamsciak,

Kurmi 
Ponim ern.

K. Dloedorn,
Freienwalde 

O. Strutz, Ehel., 
Freienwalde 

F . Schmidt,
Freienwalde 

S . D. Stehls,
Wusseken 

W. Witt, Ehe!..
Dorfenthi^ 

F. Hossmann, Ehel.
Zir?ow,

Tuchel

Berent
Briesen

Danzig
Flatow
Schöneck

Thorn

Schwetz

Graudenz

Neustadt 
Pr. Stargard

Schöneck

Drarggrabowa

Königsberg 22. 10. 9

Pillkallen

Pillkallen

Königsberg

Sensburg

Soldau

Sotdan

Tilsit

Wsschwill

Znsterburg

Meferitz

Witkowo
Wreschen

Strelno

Mrsitz

Mmbaum

Cronea.Br.

Hohensalza

Ostrowo

Rawttsth

Hohensalza
Posen

Strelno

Ezarnikan

Zaroischin

Ostrowo

Nakel

Bwmberg

Bromberg

Gnesen

Labifchin

Posen

Posen

Schrimm

Derstei-
gerungs-
Termin

Größe d. 
Grund- 
stücks

(Hektar)

16.10.10*/,

17. 10. 9 
!9. 10. 9

21. 10. 10

21. 10. 10

22.10.10^  
22. 10. 10 '

22. 10. 10
22. 10.1G,, 
22. 10. 11

23. 10. 10

24. 10. 9

25. 10. 10

25.10. 10
26. 10. 2-j.

29. 10. 11

22. 10. 10

23. 10. 10

23. 10. 9-

24. 10. 10 

26. 10. 10 

28. 10. 9 1 -,

28. 10. 9 'l

29. 10. 9

29. 10. 3

30. 10. 10

16 .4 0 .1 0 ^

16.10.10-,, 
17.10.10',,
18. 10. 10'

18. 10. 10 

19.10. lOr.x

19. 10. 10 

19. 10. 9'j 

19. 10. 9 

19. 10. 10

tz3.ro. 11'/,
23. 10. 10
24. 10. 10

26. 10. 9 

26. 10. 9 

26. 10. 9 

26. 10. 11 

28. 10. 11 

29. 10. 11 

29. 10. 10

29. 10. 10

30. 10. 10 

30.10 .11 '/,

31. 10. 9

Stargard
Körlin

(Persante)

Anklam

Anklam

Köslin

16. 10. 10 

21. 10. 10 

21. 10. 9 

23. 10. 11 

26. 10. 10

Bergen a.R. 31. 10. 10

0.45

12,09
0.51

0,1
15,63

18,27

126.96
0,03

0,04
2,55

99,41

0.09

6.63

0,25

*)
6,58

0,06

5,4260

1,5750

5,99

0,5106

81.6099

9,4965

13,472

2,2944

0,6342

0,8990

0,32

12,22
20,02

0,38

1,76

0.04

97,98

15.84 

6,45 

0,1

32.84 
0.08 
9,16

14,46

0,16

0,6b

166,27

147,64

")

0,12

28,45

0,08

9,03

0.18

79.8926

0.8360

1,4958

10,6130

0,1395!

Grund«
steuer-
Rein-
ertrag

2,10

175.—
0,51

36,78

273,51
609,33

538,47

2H8

1,17

93,87

21.48

7,14 

34,92 

7,68 

523,52 

22,32 

ca. 45 ha 

0,69 

6.30 

1,53

285

50,37
72,12
10.71

25,35

797.91 

126,69

99.72

1.47

129,66
0,12

26,79

115,95

3,66

2616,27

469.89

166.92

166.92 

174,36

552,87

2,97

S.28

31.74

Gebäude-
steuer-

nutzungS-
wert.

Ulk

126

135
360

493
36

130
216

2782

6883
600
360

7800

330

147

1586

36

9189

673

36

1264

200

75

24

534

850

36

60
105
726

189

384

306

90

90

60

111
10800

45

45 

960 

' 105 

1900 

210

7560

156

8500

1690

1350

400

618

1163

24

670

*) 2 Grundstücke.

H unde an S ie  F ro n t!
B ei den gewaltigen Kämpfen im Westen haben die Zünde 

durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen aus vorderster 
Linie in die rückwärtigen Stellungen gebracht. Hunderten 
unserer Soldaten ist das Leben erhalten, weil Hunde ihnen 
den Meldegang abnahmen. Militärisch wichtige Meldungen 
sind durch Hunde rechtzeitig an die richtige Stelle  gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde überall bekannt üt, 
gibt es noch immer Besitzer kriegsbrauchbarer Hunde, welche 
sich nicht entschließen können, ihr Tier dem-Vaterlands zu 
l e i h e n !

Es eignet sich Schäferhund, Dobermann, Airedale-Terrier, 
Rottweiler, Jagdhunde, Leonberger, Neufundländer, Bernhar­
diner Doggen und Kreuzungen aus diesen Rassen, die schnell, 
gesund, mindest 1 Jahr alt und von über 50 em Schulterhöhe 
sind. Die Hunde werden von Fachdresseuren in Hundeschulen 
abgerichtet und im Erlebensfalls nach dem Kriege an ihre B e ­
sitzer zurückgegeben. S ie  erhalten die denkbar sorgsamste Pflege. 
S ie  müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden. D ie Ab­
holung erfolgt durch Ordonnanzen.

Also Besitzer: Eure Hunde in den Dienst des Vaterlandes!
Die Anmeldungen für Kriegshund- und Meldehundschulen 

an Inspektion der Nachrichtentruppen, Berlin-Halensee, Kur­
fürstendamm 162, Abteilung Kriegshunde, richten.

W r r
ksnn Wegranlrwe rricdnen,
auch wenn er nicht über größere B eträge verfügt, 

sobald er eine

bei der

üeuWn lebeuMkliihMWdM, Meugeletl- 
schast in Serlin

eingeht.
Neuzeitliche Bedingungen. Niedrige Präm ien. 

Kostenlose Berechnungen und Auskunft durch die 
Subdirektion v .  S .  « k s r x  in  Danzig-Oliva, 
Bahnhofstraße S s.

stellt sofort ein

6esrK Nebst, SllllgeM»
Graudenzerstrake 69. ^

V  V M  I M m l s s t e n s

ZlVlark
und 2>var einen ^VertZeZenstancl schen­
ken ivir Ihnen, -wenn Zie obigen Kedus 

 ̂ lösen unä Ihre I.üsun§ in verschlossenem,
mit 15 frankiertem Briefumschlag sofort an uns einsenden. Vom l^öser sind die wenige Pfennige 
betragenden Versandlisten -u tragen. M r  verteilen Kreise, teils in dar, teils in Osgenständsn in

^Verton von

1000. soo. soo. 200. M, so. 20 Ullä 10 « s r k

152500 Nsrksowie Wert-Irostpreise .von Z Alark im

S s s a m t w s i ' t s  v o n
Ihre Lösung muss mit genauem Absender versehen sein. Bür unsere Auskunft, ob Ihre Lösung 
richtig ist, wollen Sie der Lösung Rückporto beifügen! mit Antwort

su ck  «ton P ro ls-V o rt« » u n ssp tsn  ru , peldpost, 
I^a^arett-, sowie .̂uslckhds-Briefe können nicht beantwortet 

werden. Schreiben Sie sofort an den4scksr 1.ö s sr
S « R » i N N Ü

V e r l a g  kür « e im r e k m u r k ,  a m .,» .« .

k r s u n L e k w s i g  V f  1 S S .

Das Heer braucht 
Mnterbekleidung!
Aus Brennesseln kann die Winter-Unterkleidung hergestellt

werden!

Darum sammelt Brennesseln!
Die Nessel-Anbau-GeseNschaft m. b. H. vergütet durch ihre 

Vertrauensleute:

für 168 Kg. trockene Stengel M . 28.
Außerdem erhält jeder Sammler für je 10 kg trockene 

Stengel 25 Meter Nesselgarn kostenlos und bezugscheinfrei! 
Die Ablieferung erfolgt bei den Vertrauensleuten der Nessel- 
Anbau-Gesellschast m. b.H  , Berlin S W . 68, Krausenstr. 17/18. 
Die Vertrauensleute oder die Nessel-Anbau-Gesellschast m. b. H. 
erteilen auch nähere Auskunft!

mit Verschluß, Zube­
hör, Anleitung. Jeder 
kann sof. photographier.

Vorzügliche Bilder. 
Bildhöhe 6 em. Um­
tausch garantiert bei 

Nichtgefallen. 
Praktisches W eih­

nachtsgeschenk.

k m vk e L  v o .,
Hall. Photohaus, 

H alle-Saale.

Rohe Häute 
und Felle

jeder Art kaufen zu höchsten Preisen
L t n n l L v  « L  T h o r «

Seglerstr. 21. — Fernruf 10.

23 Stück soi't. bis 6 — ̂ 1., LmLelverk. verseb. I'abr. 2us.39
, k su o k m a n c k ., S ö k sS Ir io s sn , ktsckoln. 

U o lo p b o n , L i i s n n e n ,  L p n o o k a p p s n a ie ,
so k attp la llsn  sebnellstcus ab I^agsr bei vorheriger 
Lmseudrmg von Altmaterial. I îekernng nur sortiert an 

^ViederverkLnker.
Ü8tüeul8l:ks >VkU8>KW2«'6N-InäU8ll'l6,

S l s m n i l i s u s -  H ü n ig s b s i-g  i. p i- ., x ra o -ö sjsek s 8 tr  8

ch-n g°g°n

D r liö k u n g  ä v 8  L ii ik o m m k iis
dareb Versicherung von  I-eibrents bei der

k r v u ss lse d v n  L e u te n  -V e M e k e r u iix s -^ n stL lt .
8okort beginnende g leiebb leibenäs R ente kklrM nver: beim  
Lintrittsalterslahrs): 50 j 55 j 6 0 ' j 65 j 70 j 75
jAkrhO/tzderLinlags: 7,248^8,244j9,612111,496j14,166j18,120; 
bei ILvgersW ^ufsehnd der Kentenrablung wesentlich 
höhere LLtrs. kür krauen gelten besondere larike.

VvrmVgovSPkvrt« HnSo 1917: 123 A M ionvn U ark .
Tanke vnd nähere ^uskunkt d'ireb 

die Direktion der Anstalt, VerlinVf. 66, Laiserkokstr.I.

Arbeiter oder 
Arbeitssranen

gesucht.
0. 8 . V ltztrivli L  8o ln i, G. m. d. h .

Thorn, Breitestratze 33.

KutscherZ uverlW .
wird sofort eingestellt.

0 . L . v le lr le k  L  80IW, G. m. b. h .
Thor«, Breitestratze 35.

Offene Stellen
Ammer leute, 
M llmuO  

Arbeiter
stellt sofort ein

Lrivd le r u s s lv m ,
Baugefchäst, Thorn,

Drombergerstraße 20.

Achtung!
-M iilW Iskll?
bei angenehmer Stellung sucht 

Bromlrerg. Dahnhofsstr. 51.

K im  N e W M l l e »
verlaligt
Lorrmmn Läpp, Breitestraße 19.

Maurer, 
Ammerleute 
uab Arbeiter

stellt ein
BangeschSft 

1o!lstMItz8 R M r o n tz k ,
_________Pastorstraße 6.

Suche von UF 
sof. einen 

tL r»ttv^ ta , Schuhmacherstr. 12.

Ein verheirateter

Gespannvogt m it 
Scharwerker

und ein verheirateter

ßlltsiher mit StaitbllMell
finden zum 11. November Stellung

D om äne S te in a u
bei Dauer,

finden Stellung.

Bauklempnerei u. InstallationsgejM-

sucht
L'. r v t b e v ,  Tischlermeister. 

Tko r n .

Eine AmilllsfarM e mit 
Zlhakmetiltt

bei Lohn- und Deputatverhällnisses 
vom 11. November sucht

F rau  V m m vd,
E lsn e r o d e  b .T born-M ocker

Einen zuverlässigen

Mebtt
stellt sofort ein

Lrivd le r u sL le w ,
Baugefchäst, Thon»,

Drombergerstraße 20.

ßinttl Zeltnsahttr Mit 
tiitktt Zklterabzither

sucht sofort
Brauerei I l  V tso N o r ,

E u lm e r  Edaullee 82.

s-tort gesucht.
IkN ekvI. BaugetM-N.

Graudenzerstratze S9.
Für mein Kontor suche ich »«- 

sofort eine

W te U M « '  
WMill . .

die auch mit Kurzschrift eingehA  
vllrtraut ist. Keine Anfängenn- 
Schriftliche Bewerbungen mit «  
hattsanlprüchen erbittet

M sx  Oron, ,
E i s e n w a r e n g r o  h h a n d l u ms

Klokmannftrake __-

für Registratur und Schreibmaschl^ 
von sofort gesucht. SchriM ^  
Anqebote erbittet ,Zuftürat v - r lL

Tüchtige

gewandt in Schreibmaschme 
Stenographie, für dauernde Stell» v
sofort oder später gesucht.
LLoli L r r is e  «- ld>-

Tborn-Mocker.
Für mein Kontor 

gewandte

k d .  ( r o n ,  p ,
Eisengroßhandlung. Kloszman^^

Tücktiae

,ur selbststSndigen Leistung 
unserer Verkaufsstellen, vm 
Kaution gesucht.  ̂ ^ .rg

W M . -
G. m. b.

Suche zum sofortige" ««m  ^

B e M u se r m
1 LehrsrSuleM

Rnisitiauülmia « .  2ü»dl « ^ -im« UM
von sofort gesucht.

8 k W e » i « V
das 1 Jahr kochen lernen wM, ^  
gegenseitige Vergütung.Aoernerll^^

Lehrm ädchen -
!t gesucht.Wtitemlltll

sofort gesucht. «  ^ *  t tKonserven -Fa -  ̂
Thorn-Mocker^--

Für die Nachmittage

jlütges Nililchrlt t« E ilM
 ̂  ̂Frau Haupltmmn


